Oplata pocziowa ulszczena golöwka. 


Einzelpreis 20 Groſchen. f 
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3. Jahrgang. 


Sejmmarſchall Daszynski über 


die innerpolitiſche Cage Polens 
Ein heftiger Angriff. 

Warſchau, 19. Auuguſt. Bei der Grundſteinlegung ei 
nes Arbeſterheimes hielt Sejmmarſchall Daſtzynski ei. 
ne Rede, die vom „Robotnik“ veröffentlicht wird. Daſzynski 
führte aus: Der Kaufmann bankrottiere, die Fabriken wür ⸗ 
den geſchloſſen und die Staatsmämmern hugerten. Zur glei⸗ 
chen Zeit ſei der Sejm geſchloſſen und die Regierung ſchwei⸗ 
ge. Eine Aenderung dieſes Zustandes hinge zum größten 
Teil von Pilſudsbi ab. Daſzynsti dübte damm eine ſcharfe 
Kritik des jetzigen Negievungsſyſtemes Polens, da Verbre⸗ 
chen und Rechtloſigkeit umginge. Polen werde regiert, als 
ob es im Kriege beſiegtes N wäre. ü ! 


ſchen Sejm tragen ſoll. Aus dieſem Anlaſſe haben die Orga⸗ 
niſatoren der Feier den Seimmarſchall Daſzynsbi zu der 
Feier eingeladen. Marſchall Daſzynski iſt auch zur Feier 
erſchienen und hat bei devſelben folgende Ansprache gehal⸗ 
ten: 3 

„Ich ſehe vor mir Tauſende von Arbeitern und Bauern, 
die zur Feier der Grundſteinlegung ihres i i 
in Stawing gekommen find. Ich bim durch dieſen Anblick 


tief gerühtt, | 
Abgeordnete dieſes Bezirkes bin. Sie haben mich zu ihrem 
Abgeordneten durch eine ſo lange Zeit gewählt. Sie haben 
mich oft gegen die Gewalttaten der Behörden gewählt und 
das nicht für Geld, nicht für Wahlwurſt, ſoudern deshalb 
weil Sie aufrichtig Vertrauen zu mir gehabt haben. Die⸗ 
ſes Vertrauen des armen arbeitenden Volkes iſt die größte 
Ehre und Verherrlichung meines Lebens. 

Der heutige Dag iſt der zehnte Jahrestag des groß ⸗ 
ten Sieges der polniſchen Nation über den Ueberfall von 
Moskau. Damals haben Maſſen von Bauern und Arbei⸗ 
tern mit einer nur geringen Zahl (2) von ärmeren Angehö⸗ 
rigen der Intelligentzklaſſe Polen von der fremden Knecht⸗ 
ſchaft gerettet. Mit ihrem Blute haben ſie die Freiheit der 
ganzen Nation mund die Unabhängigkeit des Staates geret⸗ 
tet 


Vielleicht intereſſiert jemanden von Euch folgendes Er⸗ 
eignis. Im September 1920 kam zu mir in das Büro der 
damalige päpftliche Nuntius Monſignore Natti und ſagte, 
daß er mir und dem Herrn Witos eine Delllaration abge⸗ 
ben wolle. Als wir uns zu Dritt hinſetzten, erklärte der 
Nuntius, daß nach feiner Anſicht Polen die polnischen VBau⸗ 
ern und Arbeiter vor den Bolſchewiken gerettet haben. Er 
habe auch einen Bericht in dieſem Sinne an den apoſtoli⸗ 
ſchen Stuhl in Nom gesendet. Auf meine Frage, ob ich 
von dieſen Worten öffentlichen Gebrauch machen könne, ant⸗ 
wortete er, daß er zu dieſem Zweche dieſe Worte geſprochen 


Der damalige Nuntius wurde kurz darauf Papſt Pius 
11. Seine Worte von den polniſchen Bauern und Arbei⸗ 
tern beſtätigen feierlich die geſchichlliche Datſache der Ver⸗ 
dienſte des arbeitenden Volkes um das Vaterland vor zehn 
Jahren. 

Das heutige Polen geſtaltet ſich von Tag zu Tag im⸗ 
mer mehr zum Polizeiſtaate. Die Miniſter, die Wojewo⸗ 
den, die Bezirkshauptleute regieren das Dand ohne Teil · 
nahme der gewählten Vertreter der Nation, ahne Sejm und, 
Senat. Die Abgeordneten wurden verhöhnt und verlacht. 
Jeder Lump Bann fie, ohne eine Strafe zu befürchten, be» 
ſchimpfen und beleidigen. Alles wird in Polen durch die 
Polizei erledigt. Die Polizei glaubt, daß das Volk dumm 
ſei und fie allein ſei geſcheit. Ganz fo, wie einſt im zariſti⸗ 


Vertrauen beſitzen. Ihre Macht reicht nur ſoweit das Ba⸗ 
vonett oder der Revolver der Polizei reichen. 


gen, Konfiszierungen, große Aufmärſche von bedeutenden der Landwirtſchaft. Und uns allen droht immer mehr das 


heit des ſchleſiſchen Budgets und in Angelegenheit der Ein⸗ 


beſtehen, beſeitigen. Und dieſe Differenzen haben heute ih⸗ 


Unabhängige Tageszeitung. 


CCC ee ar FF m 
beilage „Die Welt am Sonntag“ Sl. 5.80), mit portofreier Zuſtellung BI. 4.50, (mit tlufs, 


Betriebsſtörungen begründen | Sonntagsbeilage 81. 8.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal gespaltene Millims - 


terzeile 16 Groſchen, im Reflameteil die 8 mal geſpaltene Millimetergeile 82 Groschen 
(mit illuſtrierter Sonntags- (Bei Wiederholung Rabatt), 
mittwoch, den 20. Auguſt 1930. Nr. 222. 


Einberuiung des ſchleſiſchen Heim. 


Wahrſcheinlich in den erſten Septembertagen. 


Am Montag hat Wojewode Dr. Grazymski eine Fragen wird der Seniorenkonvent am Freitag, den 22. ds. 
Konferenz mit dem Sejmmarſchall Wolmy in Angelegen⸗ M., eine Sitzung abhalten. 
2 Der ſchleſiſche Sejm wird wahrſcheinlich in den erſten 
berufung des ſchleſiſchen Seim abgehalten. Ueber dieſe Tagen des Monates September einberufen. 


die Gifenhahufinie Schiefien-oyula, 


Im Verkehrsminiiterium wurden in den letzten Tagen] ſtellen und auch eventuell die bisher für dieſe Bahn ausge ⸗ 
die Arbeiten zur Vorbereitung des Informalionsmateria⸗ legten Koſten zurückzwerſtatten. Dieſer Vorſchlag und die 
les betreffs der Kohleneiſenbahnlinie Schleſien—Gdynia in Bedingungen der Realiſierung desſelben bildet nunmehr den 
Angriff genommen. Die Arbeiten ſtehen im Zuſammenhan⸗ Gegenſtand der Bevatungen der intereſſierten Regierungs- 
ge mit einem Vorſchlage einer franzöſiſchen Gruppe, die die faktoren. Das franzöſiſche Konſortium behandelt dieſe 
Geſellſchaft Schneider⸗Creuzot und die Bank de Pays di Frage ſehr ſeriös und hat bereits zweimal nach Polen Ex⸗ 
Nord repräſenſiert. Wie die Agentur „Preß“ erfährt, hat perten entſendet, die ſich perſömlich vom Stand des Baues 
die genannnte Firma dem Verkehrsminiſterium den Vor⸗ dieſer Eiſenbahnlinie überzeugen ſollten. 
ſchlag gemacht die Kohlenbahn auf eigene Koſten fertigzu⸗ 


Anternationale Agrartouferenz. 


In Amerika. 


New York, 19. Auguſt. Eine internationale Agrarkon⸗ ſten. Dadurch würde die Arbeitsloſigkeit von ſelbſt ver · 
ſerenz wurde geſtern in den Vereinigten Staaten eröffnet. ſchwinden und auch die internationale Candwirtſchaftskriſe 
Zu dieſer Konferenz ſind zahlreiche landwirtſchaftliche Sach- könne duch die Beſeitigung der Kriegslaſten behoben wer⸗ 
verſtändige eingetroffen. Die Tagung wurde eröffnet von den. Weiter wies Profeſſor Serin darauf hin, daß Ameri⸗ 
dem Berliner Volkswiſſenſchafkler Profeſſor Serin, der in ba nicht unter eigenen Wirtſchaftsgeſetzen lebe und auf die 
ſeiner Begrüßungsrede unter anderem darauf hinwies, daß Dauer auch nicht dem Schickſal der übrigen verarmten 
die landwirtſchaflliche Not nur behoben werden könnte Staaten entrinnen könne. Gerade infolge ihres Reichtums 
durch gemeinſame Zuſammenarbeit aller Staaten. Weiter und durch die Ueberſchüſſe ihres Bodens ſeien die Vereinig 
erklärte Proſeſſor Serin daß die epforderlichen Steuererleich⸗ ten Staaten von dem Gedeihen des internationalen Handels 
terungen nur durchgeführt werden könnten duch Beſeiti⸗ beſonders abhängig. N 

gung aller aus dem Kriege zurückliegenden finanziellem La⸗ a 

ee % οοτ 
mit auch nicht in Polen die Polizei Schwierigkeiten in der lens zu verletzen find. Was hilft da der Kolben des Poli⸗ 
Entwicklung der Geſellſchaft beſeitigen kann. Sie kann auch zeikarabiners? 

nicht die tiefgehenden Differenzen, die ſeit dem Mai 1926 Bedenbet, was das bedeutet wenn zwanzig Millionen 
Bauern nicht die Mittel haben, um ſich die unumgänglich 
notwendigen Sachen einzukaufen. Bedenbet, welchen Ein · 
fluß dies auf die Induſtrie, den Handel und die ganze De 
völkerung haben muß. Stellt Euch vor, was das für ein 
Elend fein wird, wenn Hunderttauſende und ſogar Millio- 
nen Arbeſterfrauen und Arbeſterkinder, die von der Ar 
beit leben müſſen, keine Arbeit haben werden. Das ganze 
Leben im Lande ſteht heute unter dem Zeichen des Glends: 
der Beamte und der Regierungsfunktionär leiden Hunger. 
die Kaufleute bankerottieren und die Fabriken müſſen die 
Betriebe ſchließen. Wer iſt heute in Polen zufrieden? 

In dieſer ſchweren Situation wurde dem Volde der Weg 
zu den Beratungen über die Hilfe abgesperrt. Der Sejm 
wurde geſchloſſen, die Regierung ſchweigt. Im Volle wü ⸗ 
tet ein wilder innerer Kampf. Iſt denn niemand da, der 


ren Kulminationspunkt erreicht. Die tief eingewurzelte 
Feindseligkeit zwiſchen der Regierung und dem Seim ſo⸗ 
mit zwiſchen der Verwaltung und der Bevölkerung, zwi⸗ 
ſchen der regierenden Minderheit und der über die Regie⸗ 
vung unzufriedenen Mehrheit, die Verachtung und Verge⸗ 
waltigug der Verfaſſung des Staates durch die, die ihr ge⸗ 
horchen ſollten, haben zwiſchen den vevſchiedenen Teilen der 
Nation eine Kluft geſchaffen. 0 
Es iſt heute leider kein Platz für Erwägungen, für 
ein verſtäpdiges Kompromiß, für ein Rechnen mit den an⸗ 
deren: die innere Zerſplitterung des Staates führt faſt zur 
Paralyſe. Auf die Oberfläche des ſtaatlichen Lebens find 
verſchiedene Dummheiten gelangt. Die einen drohen, daß 
ſie denen, die anderer Anſicht ſind, die Knochen brechen wer⸗ 
den, die anderen ſchwören wieder öffentlich, daß ſie ſich or⸗ 
ganiſiert haben, um bereit zu fein, ihre Konnationalen als 
innere Feinde des Staates zu morden. Selbſt darüber 
können ſich heute die Leute in Polen nicht einigen, wann ſie i 
den Jahrestag des Sieges über die Ruſſen feiern follen. hat das heutige Megierungsſoſtom, 5 dieſes arme Land 
a erſchöpft uns und ſchwächt uns Not, Ar- eingeführt. Er hat alle Kompromiſſe 3 N N 
Unterdeſſen erschöpft ſchwöcht e „Han notwendig Tb. Sc Hat Die 
ießung des Sejm geführt, er hat b 
ig: fie wollte. on Joſef Pilfudsti hängt viel ab, daß 


ßtrauen des Auslandes, ſchon wird in der der A 
b abe. ED (dieses ſchrecliche Spftem geündert werde. Noch heute hängt 
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es von ihm zum großen Teil ab, ob ein ruhiger Ausweg 
aus der heutigen Lage gefunden werden bann. Was ſpä⸗ 
ter ſein wird, daß weiß niemand. 

Ich will nicht vor Euch ein Bild der Verbrechen, Ge⸗ 
ſetzloſigkeiten, Ungerechtigkeiten und Dummhelten entrollen, 
deren das heutige Leben Polens infolge dieſes Regierungs⸗ 
ſyſtem, das vor der Nation nicht verantwortlich iſt, voll iſt. 
Wer dieſe traurigen Sachen ſieht und ſie ändern kann und 
nicht ändern will, der nimmt die ſchwerſte Verantwortung 
auf ſich. Eine große Sünde iſt die Vernachläſſigung der 
Pflichten und die Sünde des Schweigens. Daher appellie⸗ 
ren wir an das Gewiſſen des Joſef Pilſudski, daß er von 
dem 2 Regierungsſyſtem in Polen ablaſſe. 

Es iſt matürlich, daß die Nation ſich nicht erbitterten 
Streitigkeiten, aus denen es keinen vernünftigen Ausweg 
gibt, hingeben darf, ſowie auch, daß die Nation nicht ver⸗ 
zweifelte Gewaltmittel anwenden darf, da dieſelben nur mo⸗ 
mentan den Verzweifelten eine Erleichtevung geben wür⸗ 
den. Die Polen, die eine ſo lange und feindſelige Ueber⸗ 
macht des Eroberers ruhig ertragen haben, werden auch die 
heutigen Zeiten ertragen. Es handelt ſich nur darum, daß 
der Bauer und der Arbeiter dies bischen Freiheit, daß fie 
in ihrem unabhängigen Staate erlangt habe, zur politiſchen 
umd ſozialen Hebung benütze, damit er ſich organiſiert und 
auf legalem Boden kämpft und e wird der 70 
ſein ſein. f 
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Ein amerikaniſch⸗polniſches Abkommen 
Gegen den Alkoholſchmuggel. 


Warſchau, 19. Auguſt. Zwiſchen Polen und den Verei⸗ 
nigten Staaten von Amerika iſt ein Abkommen gegen den 
Alkoholſchmuggel abgeſchloſſen worden. Nach dieſem Abkom⸗ 
men verpflichtet ſich die polniſche Regierung nicht Einſpruch 
zu erheben gegen Durchſuchungen, die von den amerikani⸗ 
ſchen Behörden auf polniſchen Schiffen angeordnet werden, 
um etwaige Verſtöße gegen das . 9 
bot feſtzuſtellen. 


Glükwünfche des Papftes zum 
Jahrestage des Sieges bei Warſchau. 


Der Staatspräſident hat vom Kardinal Kakowski 
eine Depeſche folgenden Inhaltes erhalten: 

„Ich habe von dem Heiligen Vater den Auftrag erhal- 
— Ihnen, Herr Staatspräſident, die Glückwünſche Seiner 
Heiligkeit am 15. Auguſt, an welchem Tage Seine Heiligkeit 
mit uns durch freudige Evinnerungen aus Seinem Aufent⸗ 
halte in Polen vor 10 Jahren verbunden iſt, auszudrük⸗ 
ken. Nachdem ich verhindert bin, perſönlich in Spala zu 
erſcheinen, übermüttle ich telegraphiſch dieſe Wünſche, möge 
Gott Polen und ſeinem Staatsoberhaupte den Segen ver⸗ 


leihen“. 
Kardinal Ka kowski. 
Am Samstag empfing Marſchall Päilſudski den 
Kardinal Kakowsli, der dem Marſchall die Glückwünſche des 
Heiligen Vaters aus Anlaß des 10. Jahrestages der ſiegrei⸗ 
chen Kämpfe, an die ſich auch perſönliche Erinnerungen Sei⸗ 
ner Heiligkeit knüpfen, übermittelte. 


Der Bericht Deweys 

Der amerfibaniſche Finanzberater Polens Charles De⸗ 
wey wird in den erſten Tagen des Monates September ſel⸗ 
nen Bericht über die wirtſchaftliche und finanzielle Lage in 
Polen im zweiten Quartale des laufenden Jahres veröffent⸗ 
lichen. Die Arbeiten an dem Berichte über das dritte 
Quartal ſind bereits in Angriff genommen worden. Ende 
Oktober wird der 12. und gleichzeitig letzte Bericht Deweys 
erſcheinen. Anfang November l. J. verläßt Charles Dewey 
ſamt ſeiner Familie Polen. 
Bekanntlich wurde Dewey im November 1927 durch die 
polniſche Regierung als Finanzberater Polens für eine drei⸗ 
jährige Periode, die nunmehr ablauft, eingeladen. Während 
ſeiner Amtierung in Polen hat Dewey auch das Konſor⸗ 
tium, das Polen die Stabiliſierungsanleihe gegeben hat, 
vertreten. Mit Dewey verläßt auch ſein Stellvertreter Al⸗ 
en Polen. ; x 


N 


die Beſchwerde Danzigs beim 
Dölkerbunde. 


9 In der Septemberſeſſion des Völkerbundes wird unter 
anderem auch die Klage der Freiſtadt Danzig, die dem Ho⸗ 
hen Kommiſſär des Völkerbundes überreicht worden iſt, ver⸗ 
handelt werden. Die Freiſtadt führt Klage in der Frage der 
Berufung einer eigenen Bahndirektion auf, dem Gebiete der 
Freiſtadt Danzig. Im Zuſammenhange mit dieſer Beſchwer⸗ 
de hat eine Expertenkommiſſion des Völkerbundes unter 
Leitung des Direktors der ſchweizeriſchen Bahnen Harold 
e gepflogen. ; 


Mi 


Unerhörte Taktlofigkeit. 


Der Korreſpondent der Agentur „Preß“ teilt aus 
Gdynia einen charakteriſtiſchen Vorfall mit, der ſich bei der 
Einfahrt des polnischen Staatspräſidenten in den Hafen 
von Tall ereignet hat. Eines der im Hafen veranker⸗ 
ten deutſchen Schiſſe hat zu dieſem Anlaß auf ſeinem Maſte 
einen alten Hut und zerriſſene Stiefel aufgehängt. Die Pa⸗ 
trouille der eſtländiſchen Hafenpolizei iſt ſofort zu dem deut⸗ 
ſchen Schiſſe gefahren und hat den Kapitän gezwungen, die 
Gegenſtände herunterholen zu laſſen. Ueberdies hat die eſt⸗ 
ländiſche Polizei über den Vorfall ein Protokoll verfaßt und 
das Schiff mit iner hohen Geldſtrafe belegt. Dabei muß 
bemerkt werden, daß die Deutſchen Eſtlands, ſowie auch die 
dortige deutſche Preſſe, ſich anläßlich des Aufenthaltes des 


„Neues Schleſtſches Tagblatt - 


die Streifiage 


Nr. 222. 


in Srankteid, 


Unruhen bei Lille. — Hafenarbeiterftreik in Le havre. 


Paris, 19. Auguſt. Im nordfranzöſiſchen Streilgebiet 


kam es geſtern zu Unruhen in der Nähe der Stadt Lille. 


Hafen liegenden Schiffe zu löſchen. Ein engliſcher und ein 
italienüſcher Dampfer mußten wieder abfahren, ohne ihre 


Mehrere hundert Streikende wollten eine Spinnerei ſtür⸗ Ladung vollſtändig gelöſcht zu haben. Die Hafenarbeiter be- 


men. 


Berittene Polizei mußte mehrmals eingreifen. Dabei gründeten die Arbeitniederlegung mit Lohnforderungen. Die 


geriet ein Arbeiter unter die Hufe eines e und wurde Unternehmer haben die Hafenavbeiter aufgefordert, bis mor⸗ 


ſchwer verletzt. 


gen die Arbeit wieder aufzunehmen, andernfalls ſie aus⸗ 


In der nordfrunzöſiſchen Stadt de Havre hat ic ge- geſperrt würden. 


ſtern der größte Teil der Hafenarbeiter geweigert, die im 


— . ̃] QI ̃] ² M . A e 
Staatspräſidenten Polens in Tallin tadellos benommen und ſchon altes Fahrzeug, ſchlug mitten auf dem Fluß um. Ein 


an den Feierlichkeiten lebhaften Anteil genommen haben. 
Die eſtländiſche Regierung beabſichtigt aus dieſem Vor⸗ 
falle weitere Konſequenzen zu ziehen. 


Trotzki fährt nach Deutſchland. 

Paris, 19. Auguſt. Wie eine Agentur aus Stambul 
berichtet, gab Trotzki die Nachricht, daß er ſich demnächſt nach 
Deutſchland begeben werde, um mit Titſcherin über die Mög⸗ 
lichkeit des Wiedereintrittes in die kommuniſtiſche Partei zu 
verhandeln. Er werde, heißt es weiter, auf der Inſel Prin⸗ 
bipo bleiben. 


Aufſtand in Perſien. 

Angora, 19. Auguſt. In Perſien ſoll ein Auſſtand aus⸗ 
gebrochen ſein. Nach einer bisher unbeſtätigten Meldung 
aus der perſiſchen Hauptſtadt ſollen im Kampfe gegen Auf⸗ 
ſtändiſche in der ſüdweſt⸗perſiſchen Stadt Schüras mehre⸗ 
re Offfigieve und 120 Mann der Regierungstruppen getötet 
worden jein. 


Für jedes 
Hotter 


ENMANTEL. 
x Ur. * 


Geſcheiterte Einigungsverhandlungen 
mit Schleswig⸗Holſtein. 

Kiel, 19. Auguſt. Die hier geführten Verhandlungen 
zwiſchen der deutſchen Volkspartei und der deutſchen 
Staatspartei über die Bildung einer gemeinſamen Front 
der bürgerlichen Parteien Schleswig⸗Holſteins ſind abgebro⸗ 


Wien 2 übergeführt. Die 
77 \ 7 g 


eimternationalen Studentenverbandes bam es, wie der 
kalanzeiger“ aus Brüſſel meldet, durch die Behauptung ei⸗ 


junges Ehepaar das mit ſeinem Kinde im Auto ſitzend ſich 
ülberſetzen laſſen wollte, ſowie ein alter Mann ertranken. 


Wieder ein ſchwerer Autounfall. 

Paris, 19. Auguſt. In der Nähe der ſüdoſtfranzöſiſchen 
Stadt Grenoble ereignete ſich ein ſchweres Autounglück ge⸗ 
ſtern abend. Ein mit 62 Perſonen beſetztes Laſtauto ſtieß 
in voller Fahrt gegen das Geländer einer Brücke und ſtürz⸗ 
te in den Fluß, der an dieſer Stelle beſonders tief iſt. Nach 
den bisherigen Meldungen ſind vier Perſonen getötet und 
zehn ſchwer verletzt worden. 


Luftfchiffverkehr England — Amerika. 

London, 19. Auguſt. Ein regelmäßiger Luftſchiffver⸗ 
kehr zwiſchen England und Nordamerüka wird von England 
geplant. Das engliſche Luftfahrtminiſtevium veröffentlichte 
geſtern eine Denbſchrift, in der es heißt, daß ein regelmäßi⸗ 
ger Luftſchiffverkehr zwiſchen dem engliſchen Lufthafen 
Carningtom und New Pork ſowie der banadiſchen 
Stadt Momtweal eingerichtet wird, ſoweit durch die Ver⸗ 
ſuchflüge der beiden engliſchen Quftſchiffe „R 100“ und „R 
101“ genügende Evfahrungen geſammelt ſeien. 


‚Zwei Touriften verunglückt. 

Genf, 19. Auguſt. In den franzöſiſchen Alpen in der Nähe 
von Chamonix ſind geſtern wiederum zwei Touriſten ver⸗ 
unglückt. Zwei franzöſiſche Bergſteiger wurden von einer 
Lavine verſchüttet. Bis Hilfe gebracht werden konnte, war 
der eine Touriſt bereits erſtickt. In der gleichen Gegend 
ſind vor zwei Tagen zwei deubſche Touriſten von einer La⸗ 
vine . worden. 


Unfall des Biſchofs Waage 


Biſchof Wale hat bei einer Rundreſſe durch feine 
Diözöſe einen unangenehmen Unfall erlitten und zwar hat 
er ſich bei der Viſitienung in Lekowide bei Tarnow den Fuß 
gebrochen. Der Biſchof wurde in das Tarnower Spital 

Visitation der Diözöſe hat der Weihbiſchof 
Komar übernommen. N 


neuer 3wifchenfall auf der 
Studententagung. 


Berlin, 19. Auguſt. In der geſtrigen Vollſitzung des 
„Lo⸗ 


nes polniſchen Vertreters, die deutſche Studentenſchaft ſei 
ein nationaliſtiſcher Klub, der keine ſachliche Arbeit leiſte, 
zu einem neuen Zwiſchenfall, der dadurch verſchärft wur⸗ 
188 daß der deutſchen Abordnung die dieſe Behauptung zu⸗ 
| vecht weiſen wollte und das Wort zur ſofortigen Erwiderung 
verlangte, von dem franzöſiſchen Präſidenten Paul Sau⸗ 
rin das Wort entzogen wurde. Die deutſche Abordnung 
verließ unter Proteſt die Verſammlung. Ob ſie weiter dem 
Kongreß beiwohnen wird, hängt von den heutigen Verhand⸗ 
lungen ab. 


chen worden, ohne zu einem Ergebnis geführt zu haben, da Beginn des Wahllampfes in Amerika 


wie verlautet, die deutſche Staatspartei erblärte, daß ihr 
eine Zuſammenavbeit mit den rechts von der deutſchen 
Polksparei ſtehenden Parteien e ſei. 


Große Manöver bei Crieſt. 
Rom, 19. August. Die italieniſche Avmee hält zur Zeit 
große Manöver im Hinterlande von Trieſt ab. Dieſen Ma⸗ 
növern wohnt auch der italieniſche Kriegsminiſter bei. 


Rätfelhafter Doppelſelbſtmord. 


Saalefeld, 19. Auguſt. In der mechaniſchen Werkität- 
te der Maphütte haben geſtern die beiden Arbeiter Herbert 


Wenzel und Lius Kandel Selbstmord durch Erſchießen] DT 


begangen. Kandel hatte ſchon ſeit längerer Zeit ſelbſtmör⸗ 
deriſche Abſichten geäußert, was von ſeinen Arbeſtskollegen 
als nicht ernſt angenommen wurde, während bei Wenzel der 


kurz vor ſeiner Verheiratung ſtand, das Motiv vollkommen 


im Dunkeln liegt. Er hatte auch er in den letzten Stunden 
wirre Reden geführt. Beide wurden mit einem Schuß in 
der rechten Schläſe aufgefunden. 


Fähre gekentert. 

Vier Todesopfer. 
Weſtmoreland, 19. Auguſt. 
ereignete ſich . ein ſchweres Unglück. Eine Fähre, ein 


Auf dem Fluß Connectteur 


New York, 19. Auguſt. In den vereinigten Staaten 
von Amerika hat der Wahlkampf für die Wahlen im Novem⸗ 
ber begonnen. Bei dieſen Wahlen werden ſämtliche Mit⸗ 
glieder des Abgeordnetenhauſes neu gewählt, außerdem ein 
Drittel der Mitglieder des Senates. 


Die Cage in Indien. 

London, 19. Auguſt. Die militäriſche Lage in dem 
Nordweſten Britiſch⸗Indiens ſoll ſich weiter gebeſſert haben, 
nachdem der auſſtändiſch Stamm der Afridis zum großen 
Teil von der Stadt Peſchawar abmarſchiert iſt. Wie aus 


ſamtliche engliſcher Quelle gemeldet wird, verſuchen jedoch 


immer noch einzelne Eingeborenſtämme die Stadt Peſchawar 
anzugreifen. Da ein ſtarkes Wiederaufleben der Unruhen 

ürchtet wird, müſſen die engliſchen Flugzeugangriffe ge⸗ 
gen die auſſtändiſchen Stämme fortgejegt werden. 
Aufhebung des Boykottes gegen Spinnnexeien. 

London, 19. Auguſt. In Britiſch⸗Indien iſt der Boy⸗ 
kott gegen die von Europäern geleiteten Spinnereien in der 
Stadt Bombay aufgehoben worden. Nach einer Meldung 
aus Bombay iſt es zwiſchen den indiſchen Boylottausſchuß 
und zwiſchen der Vereinigung der Spinnereibeſitzer in Bom⸗ 
bay zu einer Vereinbarung gekommen, wonach die Spinne⸗ 
reibeſitzer unter Be ſich verpflichtet haben follen, Wa⸗ 
ren oder Rohmaterial aus England nicht mehr einzufüh⸗ 
ven. 


- 
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Das Geſicht des arbeitenden Deutſchland 
zeigt ſich nirgends ausgeprägter, klarer, 
Hharakteriſtiſcher als im n unſerer 
Heimat. wee ene Landſ 
des Rheins iſt zugleich die Stätte emſigſten 
„induſtriellen Fl a R 
länge ſtehen nebeneinander, Wälder von 
Schloten und Hochöfen ragen zum Himmel 
empor, Gebirge von Eiſen, Stein und Stahl. 
Das Lied der Arbeit durchbrauſt dieſes 
Land: eine ungeheure ep, von Hun⸗ 
f u Nen und Tauſenden dirigiert, von Mil⸗ 
mit onen Menſchen angeſtimmt. Zahlloſe Me⸗ 
lodien klingen hier zuſammen in einem ein⸗ 
Aa großen, melodiihen Ton: deutſches 
e 


Mehr als zehn Jahre {runde we 
iderſtand 


ben 


ſich mit dem Singſang der Maſchinen zu 
einer einzigen jubelnden Hymne. 


Mehr als fünf Millionen Menſchen leben 
auf einer Fläche von 10 806 Quadratkilo⸗ 
metern im niederrheiniſch⸗weſtfäliſchen In⸗ 
duſtriegebiet. Hier liegen Bochum und 
Dortmund, Duisburg und Eſſen, Krefeld 
und Münſter. Im Stadtkreis Hörde wohnen 
auf einem Quadratkilometer 10 000 Men⸗ 
ſchen. Während im Reich auf einen 
Quadratkilometer durchſchnittlich 133 Men⸗ 
ſchen wohnen, ſind es im rheiniſchen In⸗ 
dDauſtriegebiet 446 Einwohner. Die Arbeits⸗ 
(Te 6 . Induſtriegebietes 
„iſt ſehr verſchieden. Im Dortmunder und 


Techniſhe 
Herxenmeiſter 


Von Prof. Dr, Paul Kirchberger. 
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Statiſtik gibt darüber, wie oft durchſchnitt⸗ 
lich im Jahr die ganze bestehende Technik 
durch Entdeckung neuer und unerhört mäch⸗ 
tiger Energiequellen, vor denen alle vor⸗ 

handenen die Segel ſtreichen müſſen, über 
den Haufen geworfen wird. Immerhin, 


auch ohne Statiſtit erinnere ich mich einer 


ganzen Anzahl ſolcher Wunderdoktoren, 


man könnte auch ſagen moderner Al⸗ 
chimiſten, die neue Energie, das heute wert⸗ 


vollſte Produkt, aus dem Nichts hervor⸗ 
zaubern zu können behaupteten, ähnlich wie 


Gold. Da fand z. B. vor ein paar Jahren 
ein großer Betrugsprozeß gegen einen 
ſolche Erfinder a. dem damals ans 

geſehene Patentanwälte beſtätigten, daß 

ſeine Erfindung vor ihrem kritiſchen Blick 
„Js beſtanden babe, und in allen Ländern zum 
Patent angemeldet ſei. Gewiſſermaßen als 
Ausläufer dieſer Erfindung traten einige 
Jahre ſpäter zwei junge Techniker hervor, 
die durch eine Art „Metallſtrahlen“ ein ge⸗ 


0 
1 


erben: Halden in Kilometer li 


Induft: 
u duſtriehäfen 


es iſt eigentlich schade, daß es keine 


ei Ange mittelalterlichen Geiſtesverwandten das 


SE „Neues Schleſiſches Tagblatt“. 
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Eſſener Induſtriegebiet find beinahe 50 Pro⸗ 


zent der Arbeiter im Bergbau, etwa 11 Pro⸗ 
in der Eiſen⸗ und Metallgewinnung 


aft beſchäftigt. Hauptſächlich in dieſen Gebieten 


wurden in den letzten Jahren etwa 120 Mil⸗ 
lionen Tonnen Kohle und 13 Millionen 
Tonnen Roheiſen jährlich gefördert; das 
find etwa 78 8 deutſchen Geſamt⸗ 
re ie Zuſammenballung hoch⸗ 
induſtriellen Lebens zeigt 7 ſchon rein 
Men 5 in der Zahl der in Betrieb befind⸗ 
lichen Hochöfen. Von 116 Hochöfen, die 
man vor einiger Zeit in Deutſchland zählte, 


Dortmunder Bezirk 13, im Duisburger Be⸗ 
zirk 34 und im Eſſener Bezirk 77. 


DR. W. SCHÖNBERG 


befinden ſich im Bochumer Bezirk 8, im 


m 


Blick auf ein rheinisches Stahlwerk. 


Der Puls dieſes rheiniſchen Wirtſchafts⸗ 
lebens iſt der Verkehr. 

Tonnen 
im Rhein⸗ und Ruhrgebiet, etwa zwei 
Fünftel des geſamten deutſchen Eiſenbahn⸗ 
verkehrs. Der Güterumſchlag in den Nhein⸗ 
und Ruhrhäfen iſt auf mehr als 40 lil- 
eg Tonnen im Jahr zu bemeſſen: Mehr 
als 
werden alljährlich im rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Industriegebiet ausgegeben. 


d. 180 Millionen 
eträgt der jährliche Güterverkehr 
70 Millionen Perſonen⸗ alien 


. Konzerne. 
Nirgendwo hat die Wirtſchaft in Europa 


ſo ſtark nach Konzentration geſtrebt wie im 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriegebiet. Und 


Aber nicht allein die rheiniſche Schwer⸗ nirgendwo ſonſt iſt die Zuſammenfaſſung 


induſtrie 


ft von ungeheurer Bedeutung. von 


Werken auch nur in annäherndem 


2,2 Millionen Spindeln und über 46000 Maße jo gelunden, wie hier am Rhein. 
Webſtühle allein im Duisburger und Mün⸗ monatelang muß man durch das Induſtrie⸗ 


8 Bezirk beweiſen, daß auch die gebiet reiſen, um von der Bedeutung dieſes 

extil⸗Induſtrie hier außerordentlichen um⸗ Wortes einen Begriff zu bekommen. 
ement⸗ und Kalk⸗ gehören dazu 50 

Leder⸗Induſtrie, R 


band Daneben die 
Induſtrie, die Schuh⸗ un 


Es 
einelbe-Union, Thyſſen, 
einſtahl, Phönix, Charlottenhütte uſw. 


die Nahrungs⸗ und Genußmittel⸗Induſtrie, Es gehören dazu 34 Zechen mit 116 Schäch⸗ 
5 eſodere die Brau⸗Induſtrie, die Holz⸗ ten 1 Kokereien und Anlagen für Ne⸗ 


ferner Elektrizitätswerke, In⸗ benprodukte, Nohſtoffbetriebe für Kalk⸗ 
Fluß⸗ und Kanal⸗Schiffahrt — und Dolomit, Kalkſteinbrüche, Erzgruben, 


eine unendliche Kette von Menſch und Werk Quarzit⸗ und Tongruben. Es gehören dazu 


auf ie Raum 


uſammengeſchloſſen 
gemeinſamer Arbeit l 5 a 


Blick auf die Niederrheinische Hütte 


in Duisburg. 


vervielfachen wollten, und zu dieſem Zweck 


einen Apparat vorführten, aus dem nie⸗ 
mand klug wurde. Ein ander Mal trat ein 
Erfinder hervor, der aus dem Waſſer un⸗ 
geahnte Energiemaſſen hervorzaubern wollte; 
der Todesſtrahlen, die vor einigen Jahren 
und auch in letzter Zeit wieder ihren Weg 
durch die Preſſe machten, ſei nur nebenbei 
Erwähnung getan. Die Nutzbarmachung 
der im Innern der Atome ſchlummernden 


Energie iſt unzählige Male als gelungen 


oder doch wenigſtens als unmittelbar bevor⸗ 
ſtehend gemeldet worden, und ſchließlich kam 
nun vor kurzem eine Nachricht, die alle 
früheren um einigen Entenlängen ſchlägt. 
Eine gerade in wiſſenſchaftlicher Hin⸗ 
ſicht hoch angeſehene Berliner Tageszeitung 
ließ ſich, allerdings in halb ironiſchem Ton, 
aus Mom berichten, daß ein 17jähriger 
Junge aus Neapel durch eine Antenne 
„Aetherenergie“ eingefangen haben will, 
und zwar jollen ſich, wie er ſelbſt feſtgeſtellt 
hat, die positiven elektriſchen Wellen in 
einer Höhe von 62 Kilometer und 326 Meter 
(die Angabe der Millimeter ſowie der 
Bruchteile iſt unentſchuldbarer Weiſe un⸗ 
terblieben) über dem Meeresſpiegel befin⸗ 
den, die negativen rund 1½ Kilometer dar⸗ 
über. Ich bin übrigens überzeugt, daß die 


nächſte Exfindung-biejes Art von einem 


zu mehr als 20 große Hüttenwerke, jedes mit 
Hochöfen, Stahl⸗ und Eiſenwerken mit Sie⸗ 


ſiebzehnjährigen Mädchen ausgeht. Das 
wird jedenfalls noch mehr Eindruck machen 
als die Ueberſchrift jenes Zeitungsaufſatzes, 
nach der die neuentdeckte Energie ſogar von 
den Sternen ſtammen ſoll! 


Natürlich lohnt es kaum, auf dieſe Nach⸗ 
richt einzugehen. Poſitive oder negative 
Wellen gibt es überhaupt nicht, vielmehr 
ſetzt die Wellenerſcheinung, wie jeder ABC⸗ 
Schütze der Phyſik weiß, Kräfte von beider⸗ 
lei Vorzeichen voraus. Daß es gewaltige 
elektriſche Spannungen in der Luft gibt, iſt 
ſeit Jahrzehnten bekannt, und ihre Nutz⸗ 
barmachung wird ſeit einigen Jahren ſehr 
eifrig von einigen deutſchen Gelehrten am 


Monte Generoſo in der Schweiz betrieben. 


Aber ſelbſtverſtändlich kann man ſolche 
Spannungn nur aus Höhn herunterholen, 


in den anderen o 
iſt die Konzernbildung in weitem Maße 
vorgeſchritten. 


der 
ſcheint ein Fremdling zu ſein in dieſen ro⸗ 
mantiſchen 8 — de 
Kohle und des Eiſens. Man brau 


Mens 
S5 
me 


gends zeigt ſich der 9 des Geiſtes, des 
men e 


Hochofenanlage in Essen-Borbeck. 


mens-Martindfen, Clektroöfen, Walzwer⸗ 


ten, ae cine Preß⸗ und Kammer: 
en beſtehen d 
we er 
Klöckner⸗Konzern, die Gu 

der Mannesmann⸗Konzern, der Ko 
Höſch, der e Henſchel⸗ 
Konzern — jeder ein Reich 

dieſer Namen ein Sammelbegri 
ſengroße Flächen, erfüllt von Fabriken und 
Gruben, von Eiſen und Stahl, von a 


nd neben den Vereinigten Stahl» 
Krupp⸗Konzern, der 

leheffrungehüte 
nzern 


ür ſich. Jeder 
rg ür rie⸗ 


weiß der Arbeit. Auch 


aub und dem 
genannten Induſtrien 


Das Geſicht der Arbeitsſtätten. 
Förderkörbe bringen neue Arbeiter in 


t. Tag 


aſchinen 
n unten in 


die Tiefe, holen die Erſchöpften zurüt ans 
f 985 ſchöpft zus 


ochburgen 


chen 
lebloſen 
eptös, . die Maſchinen ihr Werkzeug. 
idjalshaft verbunden iſt der rheiniſche 
nſch mit dem rheiniſchen Werk, Nir⸗ 


Willens über die Starrheit 


und Lebloſigkeit der Dinge, über alle geg⸗ 
neriſchen Kräfte ſtärker, nirgends 1 art 
ſich die Fähigkeit einer großen Gemeinſchaft 
zu ſinnvoller; einheitlicher Werkgeſtaltung 
eindrücklicher als hier 
Rheinland, 


im arbeitenden 
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Ein altes griechiſchees Sprichwort ſagt, 
daß die Götter vor die Tugend den Schweiß 
geſetzt haben. Und das gilt auch noch für 
die heutige Technik. So wenig man Wute 
auf der Straße Geld finden kann, ſo wenig 
iſt anzunehmen, daß plötzlich Energiequellen, 
von denen bisher kein Techniker und kein 
Phyſiker etwas ahuten, ſozuſagen aus der 
vierten Dimenſion herkommen. Gewiß iſt 
noch nicht aller Tage Abend, die Natur⸗ 
wiſſenſchaft wird Roch viele Entdeckungen 
machen, und ihre techniſche Auswertung wird 
nicht ausbleiben. Aber das wird die Frucht 
langer Arbeit ſein, und nicht ſelten iſt nach⸗ 
her die Arbeit von ſchönſtem Erfolg be⸗ 
gleitet, die zuerſt am nutzloſeſten ſchien. 


in die man mit einem elektriſchen Leiter 


zum Auffangen hinaufgelangen kann, und 


das dürfte bei einer Höhe von 62 Kilo⸗ 
metern und 326 Metern ſelbſt einem nea⸗ 


politaniſchen Erfindergeiſt ſchwer fallen, 


ebenſo wie die Beantwortung der Frage, 
warum die pofitive Elektrizität in der Höhe 
von 62 Kelometern ſich nicht mit der nega⸗ 
tiven, die doch angeblich nur 1½ Kilometer 
weiter oben ſchwebt, einfach ausgleicht, ſon⸗ 


dern ſtatt deſſen den Weg in die kleine Um 
tenne auf dem Erdboden findete 


Seite 4. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Wojewodſchaft Schleſien. 


Bielitz 
Regiſtrierung der is⸗ jährigen. 
Auf Grund des Art. 24 des allg. Wehrgeſetzes findet im 


Bezirk Bielitz in der Zeit vom 1. September bis 30. Septem⸗ Myslowickei in Siemianowitz 


ber d. J. die Regiſtrievung der 18⸗jährigen, demnach der im 
a Jahre 1911 geborenen männlichen Perſonen ſtatt. 


nen des genannten Geburtsjahrganges, die die polniſche zungen. 


Staatsbürgerſchaft beſitzen und ihren Wohnſitz auf dem Ge⸗ 
biete der Stadt Bielitz haben. Alle in dieſe Kategorie ge 
hörenden Perſonen haben ſich unter Mitnahme aller Per⸗ 
ſonaldokumente, welche zur Feſtſtellung der Identität ihrer 
Perſon geeignet ſind, in der oben angegebenen Zeit, mit 
Ausnahme der Sonn: u. Feiertage, im Gemeindeamt inner⸗ 
halb der Amtsſtunden zu melden. Außer den Dokumen⸗ 
ten iſt das letzte Schuljeugnis und zum Nachweiſe der 
Kenntnis eines Handwerkes auch das bezügliche Lehrzeug⸗ 
nis mitzubringen. 

Ueber die vollzogene Negiſtrierung erhält ein jeder ſich 
Meldende eine Beſtätigung, die er ſorgfältig als ſein der⸗ 
zeitiges militäriſches Dokument aufzubewahren hat. Nach 
erfolgter Regiſtrienung iſt jede Aenderung des Wohnſitzes 
unverzüglich dem Gemeindeamt unter Vorweiſung der Be⸗ 
ſtätigung anzuzeigen 

Wer der Meldepflicht zu dieſer Regiſtrievung aus nicht 
gerechtfertigten Gründen nicht nachkommt oder die Meldung 
der Wohnungsänderung unterläßt, wird mit einer Geldſtra⸗ 
ſe bis zu 500 Zloty oder mit Arreſt bis zu 6 Wochen oder 
auch mit beiden Strafen gleichzeitig beſtraft werden. 


Ein Anweſen durch Brand vernichtet. In der Nacht 
zum Montag wurde in Heinzendorf das Anweſen des Land⸗ 
wirtes Johann Wieſmer, beſtehend aus einem mit Stroh 
bedeckten Wohnhaus, Scheune und Stallung durch einen 
Brand vernichtet. Der Brand griff ſehr ſchnell um ſich, ſo 
daß beim Eintreſſen der Feuerwehr das ganze Anweſen in 


Flammen ſtand. Die diesjährige Ernte und die landwirt⸗ 


ſchaftlichen Geräte wurden gleichfalls vernichtet. Ueberdies 
ſind dem Brande zwei Kälber und elf Hühner zum Opfer 

gefallen. Der Brandſchaden beträgt etwa 10.000 Zloty. Die 

PNA iſt zur a nicht 5 N 


*. 


kattowih 


vermißt. 


Am 8. Auguſt entfernte ſich vom Elternhauſe in Kat⸗ 
towitz der 20 Jahre alte Bruno wos und kehrte bis 
Zur Seit nicht zurück. 

Pers besbefchrelbun g: Größe 169° Zentime⸗ 
ter, ſchwacher Körperbau, Geſicht länglich, Augen grau. Er 
trug einen blauen Anzug. Mitteilungen, die zur Feſtſtel⸗ 
lung des Aufenthaltsortes dienen könnten, ſind an das 
nächſte Polizeipoſtenkommando zu richten. 

Wohnungseinbruch. Unbekannte Diebe ſind durch das 
offene Fenſter in die Wohnung der Familie Ludwig Kiſiela 
in Zalenze eingedrungen. Die Diebe haben eine größere 
Anzahl von Herren⸗ und Damengarderobe, zwei filberne 
Uhren und zwei Eheringe im Werte von 1500 Zloty geſtoh⸗ 
len. Von den Dieben fehlt jede Spur. 

Taſchendiebe verhaftet. Georg Gawenda und Adolf 
Paluch, beide aus Chorzow, wurden wegen eines Taſchen⸗ 
diebſtahles zum Schaden des Karl Kniera im Warteraum 
der 3. Klaſſe des Chorzower Bahnhofes verhaftet. 

Meſſerſtecher. Zwiſchen den Arbeitern Robert Wa⸗ 
rgeckt und Auguſt Kolodgziej entſtand auf der ul. 
Dembowa in Domb als Folge perſönlicher Auseinanderſet⸗ 

„zungen eine Schlägerei. Kolodziej ſtach ſeinen Gegner mit 
dem Meſſer in die Bauchgegend und in die Hand. Der Ver⸗ 
letzte mußte in das Krankenhaus eingeliefert werden. 
El Plötzlicher Tod. In der Ziegelei Badura in Brynow 
ſtarb plötzlich die 56 Jahre alte Viktoria Plak, zuletzt 


wohnhaft in Nato. Die geiche wurde durch die Nettungs- 


tation in die Wohnung eingeliefert. Durch die ärztliche 


70 Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß fie an Herzſchlag ge⸗ 


Air“ ſtorben iſt. 


m Autozuſammenſtoß. An der Straßenecke der ul. Pil⸗ 
ſudskiego und Francuska ſtieß das Rettungsauto mit dem 
Autotaxi Sl. 9093 zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden 
erheblich beſchädigt. Perſonen find nicht zu Schaden ge⸗ 


kommen. Die Schuld an dem Zuſammenſtoß trägt der 


51 W des ‚Yntobagi infolge unvorſchriſtamäßtgen Fah. 


Tötlicher Straßenbahnunſall. Eim gewiſſer Vinzent 
sr 901 aus Lagiewnik ſprang auf der ul. Krakowska in Za⸗ 
wodzie von einem fahrenden Straßenbahnzug ab. Dabei 
geriet er unter die Räder des Beiwagens, ſodaß der Tod 
auf der Stelle eintrat. 

Ein ſchöner Erfolg des Caritas --Berbanbes. Der 
„Caritas“ Verband im Bezirk Kattowitz hat bis zur Zeit 
vierhundertzweiundfünfzig Familien und 295 ledigen Per⸗ 
ſonen Unterſtützungen erteilt. Die Ausgaben für die Le⸗ 
bensmittel verteilen ſich wie folgt: Mittageſſen im Werte 
von 752.15 Zloty, Gebäck für 3243.65 Zloty, Fleiſch und 
Fett für 404.95 Zloty, Kolonialwaren für 3366.97 Zloty 
und Mehl für 448.95 Zloty. Geldunterſtützungen wurden 
in Höhe don 393.70 Zloty, Mietszinſe in Höhe von 119 ZI., 
für Bebleidung 256.62 Zloty ausgegeben. Dem Verband 


Der Regiſtrievung unterliegen alle männlichen Perſo⸗ erlitt lediglich der Beamte Paul Rybak leichtere Verlet⸗ 


= 


reien 149, an die Gemeindeämter und die ſoziale Fürſorge 


16, an den Vinzensverband 13, an das Rote Kreuz 1 und 


am die Bereinigung der Polinnen drei Perſonen. 

Ein glücklich verlaufener Autounfall. Auf der ul. 
r das Perſonenauto⸗ Kl. 
2748 aus einer bisher nicht ſtgeſtellten Uvſache einen 
Stra 


ßenbaum an. Von den im Auto befindlichen 6 Perſo⸗ 


Das Auto wurde erheblich beſchädigt. 

Diebſtahl von elektriſchem Leitungsdraht. In der Zie⸗ 
gelei des Beſitzers Anton Potyla in Brzezinka haben unbe⸗ 
kannte Diebe von einem untätigen Transformator 130 Me⸗ 
ter elektriſchen Leitungsdraht in Stärke von 2 Millimetern 
geſtohlen. Der Wert des geſtohlenen Drahtes beträgt et⸗ 
wa 250 Zloty. Vor Ankauf des Drahtes wird gewarnt. 


Rönigshütte 
Raubüberfall. 

Am Samstag v. W. wurde im Haustor des Hauſes auf 
der ul. Bogdana 12 in Königshütte die Leiterin des Kolo⸗ 
nialwarengeſchäftes „Byt“ in Chorzow, Martha Gmilka 
von einem unbekannten Manne überfallen. Die Ueberfal⸗ 
lene hatte einen Geldbetrag in der Höhe von 550 Zloty bei 
ſich, den fie im Hauptgeſchäftslokal abliefern wollte. Der 
Bandit ſchlug die Ueberfallene zweimal ins Geſicht, warf fie 
zu Boden und entriß ihr die Acktentaſche mit dem Geld. 
Darauf flüchtete er in unbekannter Richtung. 

Diebe verhaftet. In der Marbthalle in Königshütte ver⸗ 
ſuchte Viktor Moctzko aus Buczkowice, Kreis Biala, der 
Martha Balder aus der Markttaſche die Geldbörſe 
mit Inhalt zu ſtehlen. Er wurde auf friſcher Tat gefaßt 
und in das Polizeigefängnis abtransportiert. — Ein gewif- 
ſer Joſef Rogacki wurde verhaftet, da er dem Arbeiter 
Ignatz Janicki einen Anzug geſtohlen hat. 


Cublinitz. 
Ein Einbrecher feſtgenommen. In Liſow wurde der 18 
Jahre alte Ludwig Smolorz wegen eines Wohnungs⸗ 
diebſtahles, begangen am 29. März ds. J. zum Schaden des 


Johann Wol ny in Lifoi verhaftet. Er wurde den Ge.“ 


Frau 
lebhafte 
gewähren 


richtsbehörden in Lublinitz berſtellt. 


Pleß. 1 
Die Arbeitsloſen im Arankheitsfalle 


Die Staroſtei in Pleß ſtellte an die Kreiskrankenkaſſe den 
Antrag, den Arbeätsloſen während der Krankheit unentgelt⸗ 
liche ärztliche Hilfe zu ſtellen, wenn dies im Rahmen der 
Statuten der Krankenbaſſe möglich ſei. Der Vorſtand und 
der Ausſchuß der Krankenkaſſe beſchäſtigten ſich mit der An⸗ 
gelegenheit. Aus dieſem Anlaß wurde eine Sitzung bei 
Teilnahme ſämtlicher Aerzte, die bei der Kreiskrankenbaſſe 
tätig find, in Dichau einberufen. Nach einem Referat des 
Vertreters der Verſicherungsgeſellſchaft entwickelte ſich eine 
Dislbuſſion. Auf Grund der Statuten beſteht beine 
een den Arbeſtsloſen die ärztliche Unterſtützung zu 
Infolgedeſſen wurde die Angelegenheit dem 
Krantentaſſenverband zur günſtigen Erledigung überwie⸗ 
ſen. 


Ablaßfeſt in Altberun. Am Sonnntag, den 24. d. M., 
findet in Altberun das Ablaßfeſt ſtatt. 1 0 a 

Einbruchsdiebſtahl in eine Poſtagentur. In der Nacht 
zum Sonntag wurde in die Poſtagentur in Urbanowice ein⸗ 
gebrochen. Die Diebe haben 600 Zloty Bargeld ſowie Poſt⸗ 
wertzeichen zu 50, 20, 10 und 5 Groſchen im Geſamtwerte 
von 140 Zloty geſtohlen. Ueberdies haben die Diebe durch 
ein Fenſter einen Schreibtiſch herausgetragen, in dem ſich ei⸗ 
ne eiſerne Kaſſette mit einem bis zur Zeit noch nicht feit- 
geſtellten Inhalt befunden hat. Nach dem Diebſtahl ji ind die 
Einbrecher in unbekannter Nichtung geflüchtet. 
und Stelle wurde eine Feile, eine Zange 


gefunden. 


Rybnik 


Ein Betrüger verhaftet. In Rybnik wurde der 17 50055 8 


alte Heinrich Karwot verhaftet, weil er im Verdacht ſteht 
durch Anfertigung von Stampiglien zum Schaden der Kauf. 
leute Markus Silbiger und Berger in Rybnik ver⸗ 
ſchiedene Betrügereien begangen zu haben. Er wurde den 
Gerichtsbehörden überstellt. 5 


Schwientochlowitz 


- Meberfall. In einem Schuppen in der Ziegelei Grolom 
in Groß⸗Piekar wurde der daſelbſt beſchäftigte Joſef No⸗ 
wacki von zwei unbekannten Perſonen unter der Andro⸗ 
hung einer Piſtole zur Herausgabe des Geldes aufgefordert. 
Als Nowacki erklärte, daß er kein Geld beſitze entfernten ſich 
hierauf die Unbekannten in der Richtung des Waldes in 
Fogefiee. Die Polizei fahndet nach den Banditen. 

Körperverletzung Auf der ul. Szpitalna in Bis- 
mardihütte wurde der Richard Geßler aus Lagiewnibi von 
zwei unbelannten Männern angehalten und ohne jegliche 


wurden 106 Beilleidungsitüde als Spenden zugewieſen, wel, Urſache durch einen Meſſerſiich am Kopfe erheblich verletzt. 
che verteilt wurden. Schriftliche Geſuche hat der e Den Verletzten wurde die eyſte Hilfe im Krankenhaus der 


in 100 Fällen und Briefe in verschiedenen Angelegenhei⸗ See zuteil, worauf er 5 ku Ai it 1 N 


ten in 215 Fällen erledigt. Ferner wurden 200 Familien⸗ 
beſuche abgeſtattet. Ueberdies wurden Familien und Per⸗ 
ſonen zur Unterſtützung empfohlen und zwar an die Pfar⸗ 


| 


haus in Königshütte übergeführt 
Ein Fahrraddieb verhaftet. 55 Schalen wurde ein 
gewiſſer Peter Spieler aus Chropaczow in dem Augen⸗ 


a bekannte hielt Ronge mit einer Hand an der Kehle ſeſt und 


Iden Tiſchen in der Sakviſtai geöffnet. 


„| £itevarife Wertelſtunde, 20.15 Uebertragung aus Kratanı, 


 ; [Eine wilde Tour auf den Großvenediger, 19.00 Uebertra⸗ 


e 


Teefon 1278 u. 1696 


blick wehte als er ein Herrenfahrrad dem Mieczyslam 
Pajonk fehlen wollte. Er wurde den Gerichtsbehörden in 
Darnowitz überſtellt. 8 

Renovierung der Schule in Lagiewuit. Auf Veranlaſ⸗ 
ſung der Gemeinde Lagiewnik wird die Volksſchule einer 
gründlichen Renovierung unterzogen. Die Koſten der Reno⸗ 
vierung werden etwa 120.000 Zloty betragen. Die Arbeiten 
werden vom Architekten Manowski aus Kattowitz und von 
Handwerkern der Gemeinde ausgeführt. a 


ichen ee ae ar nd 


Verſuchter Selbſtmord. Der 27 Jahre alte Joſef Ku 
cek, wohnhaft in Bobrek 185 tvank in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht Salzſäure. Er wurde in hoffnungsloſem Zuſtande in 
das Krankenhaus in Teſchen eingeliefert. Die Urſache des 
furchtbaren Schrittes war, wie aus einem hinterlaſſenem 1 
Brieſe erſichtlich iſt, daß er ſchuldlos im Verdachte ud, 4 
eine Uhr und einen Anzug geſtohlen zu haben. 5 

Raubüberfall. Der Malermeiſter Johann Ronge aus 
Skotſchau wurde am 16. ds. M. um 10 Uhr abends, in Pod⸗ 
gorze von einem unbekannten Manne überfallen. Der Un⸗ 


hatte in der anderen Hand ein Meſſer. Er forderte von 
Ronge die Herausgabe des Geldes. Dem Ueberfallenen ge» 
lang es ſich frei zu machen und zu flüchten. Im Laufe der 
Nachforſchungen wurde der 26 Jahre alte Auguſt Pemka⸗ 
la aus Radoſtow ſeſtgenommen, weil er im Verdachte ſteht 
den Raubüberfall ausgeführt zu haben. Bei der Konfrota⸗ 
tiön mit Ronge hat ihn DB als den tatſächlichen Täter 
erkannt. Penlala munde den n Gerichtsbehörden in Sxkot⸗ 
ſchau überſtellt. a ; 

Kirchendiebſtähle. In der Macht zum 16, ds. M. haben 
unbekannte Diebe in der katholiſchen Kirche in Goleſchau 
zwei Opſferkäſten aufgebrochen und die darin bis zur Zeit 
nicht ſeſtgeſtellten Geldbeträge entwendet. — In derſelben 
Nacht Find wahvſcheinlich dieſelben Täter, nach Ausſchlagen 
einer Fenſterſcheibe in die evangeliſche Kirche in Goleſchau 
eingedrungen. Die Diebe haben ſämtliche Schubladen in 
Sie haben jedoch 
nichts mitgenommen. Die Polizei hat en, ginge: 
leitet, um die Abends de de zu een. Yen 


Radio 


Mittwoch, 20. Auguſt 
Kattowitz Welle 408.7; 12.05 Schallplatten, 12.30 Kin⸗ 
derſtunde, 16.20 Schallplatten, 18.00 Leichte Muſik, 10.00 
Feuilleton. 

: 12.10 Schallplatten, 16.15 Schall 
platten, 175 Die neueſten Errungenschaften der Chirurgie, 
18.00 Konzert, 19.20 Chronit der Naturgeſchichte, 20,15 A. 
bendkonzert, 22.00 Uebertragung Laue, Warschau. 22.30 
Schallplatten, 23.00 Leichte Muſik. 

Warſchau. Welle 1411.7: 42.10 Schallplatten, 16.15 
Schallplatten, 18.00 Leichte Muſik, 19.20 Schallplatteneinla⸗ 
ge, 20.15 Abendkonzert, 21.00 Litevariſche Vie rtelſtunde, 
21.15 Konzertfortſetzung, 23.00 Tanzmuſik. 

Breslau. Welle 325: 11.95 Erſtes ee e 
13.50 Zweites Schallplattenkonzert, 16.00 "Reife nach Ae 
gypten, 16.30 Konzert, 1780 & Elternſtunde, 18.15. Stunde 
der Muſik, 18.40 Das Perpetum mobile und andere Uto⸗ 
pien, 19.05 „Der Freiſchütz“. Kurzoper auf Schallplatten, 
20.30 Ja, ja, der Sommer! Eine heitere . 
Anschließend: Unterhaltungstonzert, 2235 Aus Budapeſt: 
Konzert. nden 

Berlin. Welle 419: 630-815 „Bilder 
aus der Arbeit“. Mit dem Mikrophon in der Großküche eines 
Hotels, 14.00 Große Orcheſterwerbe (Schallplattenkonzert), 
15.20 Frau und Mutter als Kameradin, 15.40 Torheit oder 
Schwachſinn? 1630 Steffy Goldner, erſte Harfeniſtim der 
New Yorker Philharmonie, 16.50 Unterhaltungsmuſik, 17.30 
Jugendſtunde, 18.00 Programm der Aktuellen Abteilung, 
18.20 Was bringt die Funkausſtellung techniſch Neues? 
18.45 J. E. Poritzty lieſt eigene Sligzen, 19.00 Aus Salz 
burg: „Iphigenie in Aulis“, 22.35 Aus Budapeſt: Konzert. 

Prag. Welle 486.2: 11.15. oe . 12.10 
Landwirtſchaſtsſuunk, 12.20 Preßburg, 18.30 Arbeitsmarkt. 
13.40 Rundfunk für Handel und Gewerbe, 16.40 Etwas 9 
für die Hausherren, 10.50 Volksbildung 17.00 


Wien. Melee 516 3: 11.00 Schauplattentonzert, danz⸗ 
muſik, 12.00 Mittagskonzert, 15.20 Nochmittagskonzert, 18.20 


gung aus Salzburg: „Iphigenie in Aufis“. Oper von Chr. 

W. v. Gluck. Kot ap Bruno Walter. N, Abend» 

andere, 0 5 

Für die zen v vom 15. un nis a „Angus 
Aue Bible | 


polka Akey na 
gaga an ihre Stromkonsumenten. Vie ai 


Büigeleisen. 257 probe 


ai welche‘ „nach einem Monat zum Preise: v 
. 3. — bro Stück einschliesslich 
„ ebf garnitur. übernommen, ‚werden. | 
nen. Teilzahlung 21. 5 b 
Auskunft im Verkaufsraum, Bielsko, Batorego 13a. 
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Nr. 222. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Sportnachrichten 


Die polniſchen Meiſterſchaften im Schwimmen. 


Liefe Reicher und Erna Snatſchke polniſche Meifterinnen 1930. — Zwölf 


polniſche Rekorde. — Hakoah unter 24 vereinen anz vierter, B. B. 5. UD. an elfter 
Stelle, — Jjüdiſches Team ſchlägt polniſches Team im Waſſerball 7:2. 


Die große Heerſchau der polniſchen Schwimmer die in Leitungen in das polniſſche Team aufgeftellt. 
Warſchau am 15., 16. und 17. d. M. ſtattfand iſt vorüber. Wir geben nachſtehend die Reſultate, wobei wir einige 
Der Auſſchwung den dieſer Sport nimmt, iſt ganz koloſſal. unweſentliche Bewerbe der Jungen⸗ und zweiten Klaſſe, bei 
Es bann nicht mehr lange dauern und wir haben den An⸗ denen auch Bielitzer nicht ſtarteten, wegen Platzmangel aus⸗ 
ſchluß an die weſtlichen Länder gefunden. Es geſchieht ja laſſen. 5 
auch viel für das Schwimmen. In Oberſchleſien wird ein 2. Klaſſe Herren 1500 m: 
Bad nach dem andern eröffnet. Es gibt in vielen Städten Meglicz Cracovia 29.89, 3. Kozlowſki Legia 32.06. 
Hallenbäder und hoffentlich wird es nicht zu lange dauern, 50 m Crawl Herren bis 18 Jahre: Am Start 10. 
und auch wir Bieliger werden ein richtiges Hallenbad haben. Englert, Pogon 0.32, 2. Karpinſki A88. 0.35.2, 3, Bracie⸗ 

Die ſportliche Ausbeute der drei Tage war ſehr groß. jowſti, Hakoah 0.35.8, 5. Wolf, Pogon 0.36.2, 5. Maciejew- 
Nicht weniger als 12 polniſche Rekorde wurden verbeſſert. sifi A8. 0.36.4. 

Es gab Zeiten, die international erſte Klaſſe darstellen. Da⸗ 100 m Freiſtil, Herren: 1. Kot, Cracovia 1.10, 2. 
bei fehlte Polens größtes Springertalent Bochemſki, der Schreibmann, Zaß. 1.11.1, 3. Ruppert, Cracovia 1.12, 4. 
bereits mittlere europäiſche Klaſſe repräſentiert. Die Orga Matyſiak, AZS., 5. Karliczek, GS., 6. Liſiewſki, Poſen. 
niſation war ſehr gut. Das Programm wurde auf die Mi⸗ 400 m Damenfreiſtil, Meiſterſchaft: 1. Jarkuliſzowna, 
nute pünktlich abgewickelt. Die Bielitzer ſpielten in dieſem Sie. 7.25.8, 2. Schmidt, Gieſchewald 7.54, 3. Fitz 1, Gie⸗ 
großen Kampf eine mehr als beachtenswerte Nolle. Der Ha⸗ ſchewald 8.0044, 4. Fitz 2, Gieſchewald 8.00.6, 5. Mehler, 
toal gelang es unter 130 polniſchen Vereinen, von den die Hakoah 8.08, 6. Swiecinſka, A888. 8.20. 

24 beſten am Start erſchienen waren, den vierten Platz zu Turmſpringen — Damen⸗Meiſterſchaften: 1. Klaus, Sie⸗ 
belegen, der auch ſelbſt im Falle von Mißerfolgen bei den mianowice, Ziffer 5, 2. Snatſchke, BBSV., Ziffer 10, 3. 
poln. Waſſerballmeiſterſchaften ihr nicht mehr genommen Lindner, Gieſchewald, Ziffer 15. 

werden kann. Die junge BBSB.ISeltion ſteht an elfter 2. Klaſſe 100 m Herren Rücken: Am Start 8. 1. Makow⸗ 
Stelle. Was für uns ſehr wichtig ift: die Bielitzer Junioren sli, Legia 1.36.2, 2. Krauſe, BBSV. 1.37.2, 3. Tramer, Ha⸗ 
und Zöglinge waren ihren Konkurrenten weit überlegen. koah 1.44.4, 4. Glowcki, Unja 1.47, 5. Karwaſſer, Mak. War⸗ 
Braciejowiti 2 konnte unter 10 Startenden Dritter | ſchau 1.48, 6. Januſzewicz, Legia. 

werden, Ruſſüm BSW. wurde im 100 m Bruſt ſicherer Trampolinſpringen — Herren, Meiſterſchaft: 1. März, 
Erſter und beſonders eindrucksvoll war Krauſes Sieg im Gieſchewald, 2. Sktwarczynſli, Cracovia, 3. Sienkowſti, Cra⸗ 
400 m Freiſtil, wobei er den Nächſten 10 m hinter ſich ließ. covia, 

Tramer wurde Erſter mit großem Vorſprung bei 50 m 3 mal 100 m Damenlagenſtaffel, Damen⸗Meiſterſchaft: 
Mücken, während ſein bleiner Bruder unter 16 Teilnehmern 1. Gieſchewald 5108, 2. Hakoah 5.19.8, 3. Polonia, War: 
beim 200 m Bruftſchwimmen, zweite Klaſſe Vierter wurde.) ſchau 5.36, 4. 1. Schwimm⸗Verein Polen, 5. Makbabi, War⸗ 
Die Hakoah Jugendſtaffel 3 mal 50 m wurde mit 10 m Bor- ſchau. 
ſprung glatt gewonnen. 4 mal 200 m Herrenſtaffel, Meiſterſchaft: 1. Cracovia 

Nun die Meifterichaftsbewerbe. Smatſchke mußte im 
Durmſprüngen eine einwandfreie Niederlage in Kauf neh⸗ 
men, vevanchierte ſich aber am gestrigen Tage und konnte 
in ſehr guter Form den Meiftentitel im Trampolinſpringen] Pogon 3.21 , 2. Makowſki, Legia 3.29.2, 3. Karwaſſer, Mak. 
nach Haufe bringen. Die Hakoahdamen hielten ſich ganz aus- Warſchau 3.31.3, 4. Tramer, Hakoah 3.38, 5. Rutman, Zaß. 
gezeichnet. Reicher erzielte eine blendende Zeit auf 100 m6. Miatkiewicz, Unja. 

Rücken, (18 Sekunden beſſer als zu Beginn der Saiſon)) 200 m Herren Bruſt, Meiſterſchaft: Am Start 10. 1. 
und wurde Meiſterin. Im 200 m Bruſtſchwimmen wurde fie! Klapoutek, SKA. 3.04.5, 2. Jurkowſli, Polonia 3.12.4, 3. 
erwarteter Weiſe geſchlagen und konnte ſichere Zweite wer⸗ Jaſtrembali, 4. Kratochwila, A8 S., 5. Pollak Hakoah, 6. Rit⸗ 
den. Mehler lieferte im 1500 m ihren Konkurrentinnen termann, Malbabi. n d 
eine ſchweve Schlacht. Sie ging die Strecke in raſendem Herren bis 18 Jahre, 100 m Bruſt: 1. Ruſin, BBSV. 
Tempo an und über 500 m hatte ſie einen neuen polniſchen] 139.1, 2. Peterſon 1.42.5, 3. Honkiſz, SKL A. 1441, 4. 
Rekord im Bruſtſchwimmen aufgeſtellt. Dieſer große Erfolg] Sterngold 1.45.2. 
rächte ſich zwar, denn im Finiſh wurde fie auf den dritten 100 m Damen, Rücken, Meiſterſchaft: Am Start 8. 1. 
Platz verwieſen. Die Langſtreckenmeiſterſchaft, und kurz dar-] Lieſe Reicher, Hakoah 1.42.5, 2. Kaiſer, Gieſchewald 1.47.3, 
auf Quer durch Poſen, haben doch, da fie kurz vorher ſtatt⸗ 3. Schönfeld, Mabkabi, Krakau 1.48.2, 4. Szezerbowna Po- 
fanden, Nachwirkungen gehabt. Sehr ſchön ſchwamm Pol gon 1.49.4, 5. Fitz 2, Gieſchewald 1.56.8, 6. Matyſiakowna, 
lat die 200 m Bruſt, hielt bis knapp vor Schluß an Zter] UNS. 1.56.8, 7. Nowakowna, Cracovia 1.38.6 disqualifiziert. 
Stelle. Mangels Kampferfahrung überſah er dabei knapp 100 m Herten, Rücken, Meiſterſchaft: Am Start 10. 
vor dem Ende loszulegen und wurde auf den fünften Platz. 1. Karliczek, GS. 1.23.4, 2. Schönfeld, Malkabi Krakau 
verwieſen, wobei er die Genugtuung hatte, Rittermann, der] 1.29, 3. Soldinger, Malkabi, Krakau 1.31.3, 4. Jurkowfki, 
ihn in Bielitz ſchlug, weit hinter ſich zu laſſen. Die Herren: | Polonia 1.33, 5. Löwinger, Hakoah 1.36.6, 6. Jaſtrzembski 
Lagenſtaffel 3 mal 100 war ein herrlicher Kampf. Löwän⸗ A8 S. 1.37.2. 6 
ger, Rückenlage, übergibt Pollak, der den Vorſprung ge⸗ 3 mal 50 m Jugendſtaffel: 1. Hakoah 2.02.6, 2. Cracovia 
gen SALA. und A8. halten kann, Braefejowſ ki, lei⸗] 2.09.2, 3. Poſen 2.15.8, 4. Makkabi, Wayſchau, 5. Legia. 
der, verſagt im Freiſtil und muß den ſechſten Platz beſetzen. 1500 Damenfreiſtil, Meiſterſchaft: 1. Kretſchman, 1. 
Immerhin iſt dieſer Erfolg nicht zu unterſchätzen, denn es Schwimm⸗Verein Poſen 3052.8, 2. Schmidt, Gieſchewald 
| ſtarteten 14 Vereine. Die Damenlagenſtaffel wäre ſicherer] 3.10.4, 3. Mehler Hakoah 31.31.6, 4. Swiecinſba A8 S. 32.24, 
| Meiſter geworden, wenn nicht Feuereiſen bei Hakoah ge- 5. Kaczmarkowna, Unja Poſen 5.102, 6. Minzer, A888. 
fehlt hätte. Im Waſſerball ſpielten im jüdiſchen eam 4 Ha⸗ Wilna. 
koahner, die alle ihrer Aufgabe gewachſen waren. Bra⸗ 
cejowſki und Löwimger wurden auf Grund ihrer 2. Kratochwila Ag S. 24.405, 3. Ruppert, Cracovia, 4. Ma⸗ 
„Erlenbach, Herrn Fleming gefällt Ihr 


GARDE EDLTES 
fo ſehr, daß er ihn kaufen will. Rennen Sie ihm alſo den 


| Preis — aber machen Sie es gnädig, denn Herr Fleming 
iſt ein ſehr armer Mann!“ ſcherzte er. 
’ Felix ſah überwacht empor. 


6. aß. 


2 Klaſſe Herren Bruſt 200 m: Am Start 16. 1. Diener, 


angekommen waren und der Proſeſſor fie eintreten ließ. 
Man nahm Platz und Veldeke begann: 0 
Diskuswerfer 


ROMAN VON ERNEST BBCHBR 
Ihrem Materiale gegoſſen worden und Sie haben auch bis- 

30. Fortſetzung. her immer ſelbſt — —“ 

Proſeſſor ging voran, ihm folgten Fleming und, „Wenn ich brauchbare Arbeiten meiner Schüler ver⸗ 

| Allein gaufe und mir den Kaufpreis behalte“, unterbrach ihn Vel⸗ 

bis ſich der junge Künſt. debe, „fo tue ich dies in der Erwägung, daß gewöhnlich 


& Der 
feine Tochter und Felix wollte den Schluß machen. 
ing verzögerte ſeinen Schritt, 
neben Liſſa befand. Veldeke blieb noch bei einem und 
dem anderen der jungen Leute ſtehen und machte den Kunſt⸗ zu nichts zu gebrauchen ſind und bei denen ich das Ma⸗ 


Üehpaper auf vorhin übergangene Einzelheiten aufmert- 
ſam; dadurch gewann Felix Zeit, das Mädchen neben ſich 
heimlich zu betrachten. 

Liſſa mochte ſiebzehn, höchſtens achtzehn Jahre zählen. Berei uni ch mi a 6 
e e , 
Ars in an elegantes engliföes Kofilım. won umdetktanetn An behüte Gebert buchen ll == den Sfieteriafpnets 
Sof gefleibet, das hren Formen ufs worzeihaſtete ange- werden wür nr Wer oem werrechnen. den Luhn h 
Baht war. Sie beſaß feine, zarte Geſichtszücge, die einen Arbeit aber fol ei ee Den Lohn ihrer 
ablichen Geſamteindruck machten — ein Schönheitsrichter Er erte un der Wiiwapt. Child tagte erz 
hätte aber wohl manches an ihr auszusetzen gehabt. Ernſt Fer eee e e. ülbe ich Tagie er 
onde ig vg fag iche b r ee ee ee ee 
em Blau dem Beſchauer entgegen, wenn der Blick nicht wie 90 cht wei — 

jetzt zu Boden gefenft war. Unter dem kleinen Hütchen 
Hallen ſich ein paar widerſpenſtige blonde Locken hervor 
And rungelten ſich auf der klaren Stirne. 

| Felix war mit feiner verſtohlenen Betrachtung eben 

fertig geworden, als fie bei der Türe des Beſuchszimmers 


abzuſchleeßen, ſo verſpreche ich, weder Sie noch Herrn Fle⸗ 
ming zu benachteiligen.“ 

„Ich danke Ihnen für Ihre Güte — —“ 

Fan gut — alſo die Geſchichte iſt gemacht!“ unter⸗ 


| 


1. Bunzel Pogon 28.40, 2. 


11.43, 2. AS. Warſchau, 3. Pogon, 4. ERG., 5. A88. 2, 


| „Ich? Die Figur iſt Ihr Eigentum, Herr Profeſſor! mit dergleichen wohl umzugehen, indes 
Sie ift in Ihrem Atelier, auf Ihr Begehren hin und mit 


auf ein brauchbares Werk drei oder vier andere folgen, die 
terial verliere, das, wie Sie wiſſen, nicht gerade billig iſt. 
Dei Ihnen aber, lieber Erlenbach, liegt die Sache doch an⸗ 
ders. Sie haben mir ſchon ſeit geraumer Zeit michts ver⸗ 


‚Nun, wenn Sie mich ermächtigen, den Handel für Sie 


Seite b. 


tyſtak A8 S., 5. Makowſki Ad. 
400 m Freiſtil, 2. Klaſſe: Am Start 6. 1. Krauſe BBSV. 
6.36, 2. Bunzel, Pogon 10 m zurück, 3. Kozlowſki, Legia. 
100 Freiſtil Damen, Meiſterſchaft: 1. Szazerbowna, Po⸗ 
gon 1.30.8, 2. Rafzdorf Sg A. 1.31.6, 3. Schmidt, Gieſche⸗ 


wald 1.32, 4. Sanberg, Mak. Krak. 1.334. 


400 m Herren Freiſtil, Meiſterſchaft: 1. Kot, Cracovia 
5.45, 2. Kratochwila A8. 5.54, 3. Karliczek ERS. 

Trampolinſpringen Damen: 1. Snatſchke BBS B., Platz⸗ 
ziffer 6, 2. Klaus, Siemianowice, Platzziffer 9, 3. Schleſim 
ger, Cracovia, Platzziffer 15. ’ 

50 m Herren bis 18 Jahre, Rücken: 1. Tramer, Hakoah 
40.07, 2. Karwaſſer, Mak. Warſchau 45.3, 3. Pietrowak, 
Poſen. 

200 m Damen Bruſtſchwimmen, Meiſterſchaft: 1. Jar⸗ 
Buliſz Se A. 3.26.6, 2. Reicher, Hakoah 3.44.8, 3. Fitz 2, 
Gieſchewald 3.45.2, 4. Fitz 1, Gieſchewald 3.45.6, 5. Lippner, 


1. Hakoah, 6. Kvetſchman, Poſen. 


Turmſpringen Herren Meiſterſchaft: 1. März Cieſz., 2. 
Remiſzewſthi A83S., 3. Grobiec, Poſen. 

4 mal 100 Damen Freiſtilſtaffel, Meiſterſchaft: 3. Ha ⸗ 
hoak 7.25.8, 4. Polonia, 5. Mak. Warſchau. 

3 mal 100 Lagenſtaffel, Herren, Meiſterſchaft: Am Start 
1 E. K. S. 4142, 2. Cracovia 4.15.2, 3. Mabkabi Krakau 
4214, 4. A8 S. 4.23, 5. SKL A. 4.23.2, 6. Hakoah 4.24. 


Vorläufiger Stand der Meiſterſchaft. 
1. Cracovia, 144 Punkte; 
2. Gieſchewald 132 Punkte; 
3. A8 S. Warſchau 121 Punkte; 
4. Hakoah 75 Punkte; 
5. SKL A. 53 Punkte; 
6. EKS. 52 Punkte; 
7. Polonia 33 Punkte; 
8. Makkabi, Krakau 32 Punkte; 
9. Pogon, Lemberg 26 Punkte; 
10. Siemianowice 24 Punkte; 
11. BBSV. 21. Punkte; 
12. E. S. Poſen 18 Punkte; 
13. Zaß, Warſchau 10 Punkte; 
14. Unja, Poſen 10 Punkte; 
15. Makkabi, Warſchau 8 Punkte; 
16. PP., Poſen 7 Punkte; 
17. A8 S., Wilna 5 Punkte; 
18. Orzel, Warſchau 2 Punkte. 


Erfolge der Jendrzejowska in Berlin. 

Die Krakauer Tennisſpielerin Jendrzejowska die an 
einem Turnier in Berlin teilnämmt, hat ſich im Einzelſpiel 
für das Semifinale qualifiziert, in welchem ſie wieder gegen 
Fl. Krähwinkel zu ſpielen hat, gegen welche ſie in Ham⸗ 
burg verloren hat. Im Mipdouble ſpielt ſie mit Prenn, 
dem deutſchen Meiſter, mit welchem ſie das Paar Droſte⸗ 
Weſtphal 6:1, 6:1 geschlagen haben. Im Damendoppel 
bildet ſie mit der Indierin Miß Sandiſon ein glänzendes 


nurmi fordert Petkiewicz zur Revanche 
heraus. 

Wie der Przeglond Sportowy mitteilt, wurde dem Lei⸗ 
ter der Hochſchülerexpedition in Darmſtadt eine für Petfie- 
wicz beſtimmte Depeſche überreicht, in der wahrſcheinlichen 
Annahme, daß Petkiewicz als Abademiker die polniſchen 
Farben verteidigen wird. ; 
Der Inhalt der Depeſche war eine Einladung für Pet 
liewioz zur Austragung eines i fes gegen Nurmi 
am 27. oder 28. d. M. in Helſingfors. Außerdem enthielt 
das Telegramm noch ſehr günſtige Bedingungen für Pet⸗ 
liewicz und die Unterſchrift des Vereines Kamraterna. 

In polniſchen Sportkreiſen wird dieſe Einladung als 
Herausforderung Petkiewicz zur Revanche gegen Nurmi be⸗ 
trachtet. Die Antwort Petliewicz ſowie die Stellungnahme 


1500 m Herren, Mieſterſchaft: 1. Kot, Cracovia 24.22.8, der ſportlichen Behörden iſt bisher nicht bekannt. 


GEOEHOBHHBEEEEH0PENEREDLEONPUETAVANHEAHSPTHEDHDEEDVORFFVLISEDLARSEHREDLESR %οẽ,ꝛñu TOR> 


brach ihn Veldefe gutgelaunt. „Herr Fleming, nun hüten 
Sie fi!” 

Der Kunſtfreund lächelte. 8 

„Ich hätte noch eine Bitte an Herrn Erlenbach“, er ⸗ 
klärte er. „Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie die Güte 
hätten, den Transport des kleinen Kunſtwerkes in mein 
Haus perſönlich zu überwachen. Mein Diener weiß zwar 

des ficher ſſt ſicherl⸗ 

„Ich ſtehe ganz zu Ihrer Verfügung!“ 

„Dann wollen wir gleich die Zeit beſtimmen — wäre 
es Ihnen möglich, heute ſo gegen fünf Uhr nachmittags 


uns aufzusuchen?“ 


„Wenn es Ihnen ſo genehm iſt, Herr Fleming.“ 

„Alſo danns werde ich Anton fo gegen einhalb fünf Uhr 
ins Atelier ſenden. Es würde mir überhaupt eine Freude 
machen, wenn Sie uns ein oder das andere Mal aufſuchen 
würden, wie Sie gerade Zeit und Luſt haben. Sie werden 
nur Künſtler treffen, alte und junge, berühmte und noch 


weniger bekannte, und ſich, glaube und hoffe ich, ganz 


| 


en feine Tochter. 
Fortſetzung folgt. 


Seite 6. . „Neues Schleſiſches Tagblatt. ger. 222. 


o Präſident Dr. Martin Sgarsti unter dem Vitel: 
Dolkswirtichaft 8 
Präſtdent Boguslaw Herſe unter dem Titel: „Po⸗ 
1 len im Hinblicke auf die internationalen Fragen“. 
Erſter Kongreß der handels- und Gewerbekammern der »ieie Heneralreferale werden die Beratungen der 
158 g Polniſchen Republik. 1 Yan die an dieſem Tage konſtituiert werden, einlei⸗ 
} An dem Kongreſſe, der, wie aus den Vorbereitungen 


Für die Beratungen der Sektionen (wirtſchaftliche 
Im Zuſammenhange mit dem Intereſſe, dem in der hervorgeht, den Charakter eines wirtſchaftlichen Seim der Selbstverwaltung, Steuerſektion, ſoziale, Finanz“ und Kre⸗ 
öffentlichen Meinung die Vorbereitungen für den Kongreß in den Handels- und Gewerbekammern repräß entierten Fak- ditſektion, Sektion für wirtſchaftliches Recht, der inneren 
der Handels⸗ und Gewerbelammern in Lemberg entgegen⸗ toren annnehmen wird, werden auch die Vertreter der Ne- wirtſchaftlichen Politik, für Auslands- und Ueberſeehandel, 
gebracht werden, der am 3. und 4. September l. J. ſtatt⸗ gierung teilnehmen und es wird im Namen derſelben bei für Verbehrsfragen) ſind bis nun über dreißig Referate aus 
findet, und zwecks Nichtigſtellung verſchiedener nicht ganz der erſten Plenarſitzung der Herr Miniſter für Handel und ganz Polen angemeldet worden, die zu den grundlegenden 
vichtigen Nachrichten, die über dieſe Frage verbreitet worden Induſtrie, Ing. E. Kwiatkowskf, eine Anſprache Sat. d N 8 be Wirtſchaftspolitik auf allen 
ſind, verlautbart die Warſchauer Handels⸗ und Gewerbe⸗ ten. dieſen Gebieten Stellung nehmen. 
kammer folgendes: Vor dem Kongreſſe wird eine Zuſammenkunft des Ver- Die im Laufe der Beratungen der Sektionen vorberei⸗ 
Im guſammenhange mit der vollſtändigen Beendi⸗ bandes der Handels und Gewerbekammern am 2. Septem⸗ teten Reſolutionen werden dann Gegenſtand der Beſchlüſſe 
RR 55 Kmifato: We Auf 2 . 5 der er ſtattfinden und nach Beendigung des Kongreſſes am 5. der zweiten und letzten Plenarſitzung des Kongreſſes wer⸗ 
gung gar briſchen uſbaues 8 Zweige September wird eine gemeinſame Zuſammenkunft der pol⸗ den. In derſelben werden noch Generalreferate der Prä⸗ 
een den die Handels und e 8 niſchen und rumäniſchen Handelskammern veranſtaltet wer- fident der Polniſchen Poſiſparkaſſa Or. Gruber über „die 
5 . im Zuſammenhange mit der um über die Fragen der Belebung des gegenfeitigen Han⸗ Frage der Entwicklung des bargeldloſen Umſatzes“ und der 
Feſtſetzung ſtändiger Formen der Zuſammengrbeit aller dels einig zu werden. Pröfident des Induſtriellenverbandes Andreas Wi erz 
Handels und Gewerbekammern auf Grund des e Juni l. Die bereits fertiggestellte Geſchäftsordnung des Kon⸗ bieki über die „Laufenden Fragen unſerer Wirtſchaftspo⸗ 
J. einſtimmig angenommenen Statutes des Verbandes Den, greſſes ſelbſt fieht vor, daß feine Arbeiten in den Beratun- litit“ halten. 
Handels: und Gewerbekammern der Polniſchen Republik, gen zweier Plenarsitzungen und in acht Sonderſektionen er⸗ Es wäre noch zu bemerken, daß Dank dem Umſtande, 
hat dieſer Verband den Veſchluß gefaßt, den erſten Kongreß ledigt werden ſollen. In der erſten Plenarſtzung wird nach daß in den Handels und Gewerbelammern alle Faktoren der 
der Rats- und korreſponierenden Mitglieder aller Handels der feierlichen Eröffnung und den Begrüßungsanſprachen Induſtrie und des Handels im Lande in des Wortes aus- 
und Gewerbekammern im Lande zu veranſtalten, um vor die Hauptrede, die das Verhältnis der Handels- und Gewer⸗ kaieſtem Ci Atveten ſind, an 9 ' 
der öffentlichen Meinung den Beginn der Periode norma- be Ehre gedehnteſtem Sinne vertreten find, an den Beratungen die 
8 ; 1 5 kammern zu der wirtſchaftlichen Lage des Landes und zu! Hauptvertreter aller wirtſchaftlichen Gruppen des Staates 
ler Zuſammenarbeit aller Kammern vor Löſung der ſtän⸗ ſeinen Bediirfniflen des wärkſchaftlichen Lebens arſtellen Dauber I 
digen und laufenden Probleme des wirtſchaftlichen Lebens! wi . at 5 vf en eilnehmen werden. 
; wird, der Präſident der Warſchauer Handels⸗ und Gewerbe⸗ 2 f 8 2 l 
Polens zu dokumentieren. kammer, Minifter Czeslaw Klarner, halten. In dieſer _, Nähere Informaionen über den Kongreß erteilt auf 
Es wurde beſchloſſen, den Kongreß in Lemberg für den Plenarſitzung des Kongreſſes werden überdies folgende Ge⸗ Erſuchen die Handels- und Gewerbekammer in Warſchau⸗ 
3. und 4. September l. J. einzuberufen, um der allgemein neralreferate gehalten werden: Das Organiſationsbureau des Kongreſſes leitet die Handels. 
polniſchen wirtſchaftlichen Feier des 10⸗jährigen Beſtandes Dr. Tadeus Drzazdzynski unter dem Titel: und Gewerbekammer in Lemberg. 
der Oſtmeſſe Glanz zu verleihen. | „Wirtschaftliche Selbftverwaltung“. RATTEN 
. . rr 
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OAYOR, DENN NUR JUGERD ZIERT 


Filiale: 
Hatowice ulica Kosciuszki 16, Teleion 28-98. 


® 


Egon Petri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt 
über mein Fabrikat wie folgt: 


| 
Bydsoszcz nam ALT UND RÄSSLICH- HÜTE DIA 


| 
Lemberg, 10. XII. 1928. 22 313% 
Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- ERSION ans 1 

gestellte Pianino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- 99 
netes Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt 
der Ton voll, weich und sympathisch. | 
U 
U 


ee 
GIBBTDEM HAAR LANGSAM UND URAUFFÄLLIG 


7 unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder 
FÜR d UMGEBUNG SEINE NATÜRLICHE FARBE 


Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in 


Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. MEIER, LEICHT ANWENDBAR FLECKT BICHT, 1 1 75 5 : 
a reicher Auswahl sowie schön osse, sonnige Zimmer 
5 f Bestens Br nm ve möbliert und unmöbliert. WERNE « ; 
5 — Dan ERHALTL 3 “1° 
Y Egon Pe 2 Vorzügliche Küche. Ständiger Autobusverkehr. 


Um gesch. Zuspruch ersucht 
"Die Verwaltung. 
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beuuemsie 
Af der Bezahlung 


ist der Veberweisungs- 
Verkehr der P. H. O., 


ERSTKLASSIGE D 


-SPRECHMASCHINEN un PLATTEN 


Alle neuesten Schlager stets am Lager. 


MUSIK-INSTRUMENTE 


für Streich- und Blas-Ensemble. 


welcher auf der unmittelbaren 
Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines 
Klienten der P. K. O. auf, Rech- 
nung des Check-Kontos des 
anderen Klienten besteht. 


MANDOLINEN, GTTARREN, 
ZITHERN und LAUTEN. 


Zubehörteile wie: 
Stege, Kolophonium, Wirbel, Saiten u. a. 


SCHULEN unp NOTEN 


für sämtliche Musik-Instrumente 


— nn m 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spari man an Zeit und Kosten. 
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Oplata pocziowa ulszczena golöwka. 


Einzelpreis 20 Groſchen. f 
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3. Jahrgang. 


Sejmmarſchall Daszynski über 


die innerpolitiſche Cage Polens 
Ein heftiger Angriff. 

Warſchau, 19. Auuguſt. Bei der Grundſteinlegung ei 
nes Arbeſterheimes hielt Sejmmarſchall Daſtzynski ei. 
ne Rede, die vom „Robotnik“ veröffentlicht wird. Daſzynski 
führte aus: Der Kaufmann bankrottiere, die Fabriken wür ⸗ 
den geſchloſſen und die Staatsmämmern hugerten. Zur glei⸗ 
chen Zeit ſei der Sejm geſchloſſen und die Regierung ſchwei⸗ 
ge. Eine Aenderung dieſes Zustandes hinge zum größten 
Teil von Pilſudsbi ab. Daſzynsti dübte damm eine ſcharfe 
Kritik des jetzigen Negievungsſyſtemes Polens, da Verbre⸗ 
chen und Rechtloſigkeit umginge. Polen werde regiert, als 
ob es im Kriege beſiegtes N wäre. ü ! 


ſchen Sejm tragen ſoll. Aus dieſem Anlaſſe haben die Orga⸗ 
niſatoren der Feier den Seimmarſchall Daſzynsbi zu der 
Feier eingeladen. Marſchall Daſzynski iſt auch zur Feier 
erſchienen und hat bei devſelben folgende Ansprache gehal⸗ 
ten: 3 

„Ich ſehe vor mir Tauſende von Arbeitern und Bauern, 
die zur Feier der Grundſteinlegung ihres i i 
in Stawing gekommen find. Ich bim durch dieſen Anblick 


tief gerühtt, | 
Abgeordnete dieſes Bezirkes bin. Sie haben mich zu ihrem 
Abgeordneten durch eine ſo lange Zeit gewählt. Sie haben 
mich oft gegen die Gewalttaten der Behörden gewählt und 
das nicht für Geld, nicht für Wahlwurſt, ſoudern deshalb 
weil Sie aufrichtig Vertrauen zu mir gehabt haben. Die⸗ 
ſes Vertrauen des armen arbeitenden Volkes iſt die größte 
Ehre und Verherrlichung meines Lebens. 

Der heutige Dag iſt der zehnte Jahrestag des groß ⸗ 
ten Sieges der polniſchen Nation über den Ueberfall von 
Moskau. Damals haben Maſſen von Bauern und Arbei⸗ 
tern mit einer nur geringen Zahl (2) von ärmeren Angehö⸗ 
rigen der Intelligentzklaſſe Polen von der fremden Knecht⸗ 
ſchaft gerettet. Mit ihrem Blute haben ſie die Freiheit der 
ganzen Nation mund die Unabhängigkeit des Staates geret⸗ 
tet 


Vielleicht intereſſiert jemanden von Euch folgendes Er⸗ 
eignis. Im September 1920 kam zu mir in das Büro der 
damalige päpftliche Nuntius Monſignore Natti und ſagte, 
daß er mir und dem Herrn Witos eine Delllaration abge⸗ 
ben wolle. Als wir uns zu Dritt hinſetzten, erklärte der 
Nuntius, daß nach feiner Anſicht Polen die polnischen VBau⸗ 
ern und Arbeiter vor den Bolſchewiken gerettet haben. Er 
habe auch einen Bericht in dieſem Sinne an den apoſtoli⸗ 
ſchen Stuhl in Nom gesendet. Auf meine Frage, ob ich 
von dieſen Worten öffentlichen Gebrauch machen könne, ant⸗ 
wortete er, daß er zu dieſem Zweche dieſe Worte geſprochen 


Der damalige Nuntius wurde kurz darauf Papſt Pius 
11. Seine Worte von den polniſchen Bauern und Arbei⸗ 
tern beſtätigen feierlich die geſchichlliche Datſache der Ver⸗ 
dienſte des arbeitenden Volkes um das Vaterland vor zehn 
Jahren. 

Das heutige Polen geſtaltet ſich von Tag zu Tag im⸗ 
mer mehr zum Polizeiſtaate. Die Miniſter, die Wojewo⸗ 
den, die Bezirkshauptleute regieren das Dand ohne Teil · 
nahme der gewählten Vertreter der Nation, ahne Sejm und, 
Senat. Die Abgeordneten wurden verhöhnt und verlacht. 
Jeder Lump Bann fie, ohne eine Strafe zu befürchten, be» 
ſchimpfen und beleidigen. Alles wird in Polen durch die 
Polizei erledigt. Die Polizei glaubt, daß das Volk dumm 
ſei und fie allein ſei geſcheit. Ganz fo, wie einſt im zariſti⸗ 


Vertrauen beſitzen. Ihre Macht reicht nur ſoweit das Ba⸗ 
vonett oder der Revolver der Polizei reichen. 


gen, Konfiszierungen, große Aufmärſche von bedeutenden der Landwirtſchaft. Und uns allen droht immer mehr das 


heit des ſchleſiſchen Budgets und in Angelegenheit der Ein⸗ 


beſtehen, beſeitigen. Und dieſe Differenzen haben heute ih⸗ 


Unabhängige Tageszeitung. 


CCC ee ar FF m 
beilage „Die Welt am Sonntag“ Sl. 5.80), mit portofreier Zuſtellung BI. 4.50, (mit tlufs, 


Betriebsſtörungen begründen | Sonntagsbeilage 81. 8.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal gespaltene Millims - 


terzeile 16 Groſchen, im Reflameteil die 8 mal geſpaltene Millimetergeile 82 Groschen 
(mit illuſtrierter Sonntags- (Bei Wiederholung Rabatt), 
mittwoch, den 20. Auguſt 1930. Nr. 222. 


Einberuiung des ſchleſiſchen Heim. 


Wahrſcheinlich in den erſten Septembertagen. 


Am Montag hat Wojewode Dr. Grazymski eine Fragen wird der Seniorenkonvent am Freitag, den 22. ds. 
Konferenz mit dem Sejmmarſchall Wolmy in Angelegen⸗ M., eine Sitzung abhalten. 
2 Der ſchleſiſche Sejm wird wahrſcheinlich in den erſten 
berufung des ſchleſiſchen Seim abgehalten. Ueber dieſe Tagen des Monates September einberufen. 


die Gifenhahufinie Schiefien-oyula, 


Im Verkehrsminiiterium wurden in den letzten Tagen] ſtellen und auch eventuell die bisher für dieſe Bahn ausge ⸗ 
die Arbeiten zur Vorbereitung des Informalionsmateria⸗ legten Koſten zurückzwerſtatten. Dieſer Vorſchlag und die 
les betreffs der Kohleneiſenbahnlinie Schleſien—Gdynia in Bedingungen der Realiſierung desſelben bildet nunmehr den 
Angriff genommen. Die Arbeiten ſtehen im Zuſammenhan⸗ Gegenſtand der Bevatungen der intereſſierten Regierungs- 
ge mit einem Vorſchlage einer franzöſiſchen Gruppe, die die faktoren. Das franzöſiſche Konſortium behandelt dieſe 
Geſellſchaft Schneider⸗Creuzot und die Bank de Pays di Frage ſehr ſeriös und hat bereits zweimal nach Polen Ex⸗ 
Nord repräſenſiert. Wie die Agentur „Preß“ erfährt, hat perten entſendet, die ſich perſömlich vom Stand des Baues 
die genannnte Firma dem Verkehrsminiſterium den Vor⸗ dieſer Eiſenbahnlinie überzeugen ſollten. 
ſchlag gemacht die Kohlenbahn auf eigene Koſten fertigzu⸗ 


Anternationale Agrartouferenz. 


In Amerika. 


New York, 19. Auguſt. Eine internationale Agrarkon⸗ ſten. Dadurch würde die Arbeitsloſigkeit von ſelbſt ver · 
ſerenz wurde geſtern in den Vereinigten Staaten eröffnet. ſchwinden und auch die internationale Candwirtſchaftskriſe 
Zu dieſer Konferenz ſind zahlreiche landwirtſchaftliche Sach- könne duch die Beſeitigung der Kriegslaſten behoben wer⸗ 
verſtändige eingetroffen. Die Tagung wurde eröffnet von den. Weiter wies Profeſſor Serin darauf hin, daß Ameri⸗ 
dem Berliner Volkswiſſenſchafkler Profeſſor Serin, der in ba nicht unter eigenen Wirtſchaftsgeſetzen lebe und auf die 
ſeiner Begrüßungsrede unter anderem darauf hinwies, daß Dauer auch nicht dem Schickſal der übrigen verarmten 
die landwirtſchaflliche Not nur behoben werden könnte Staaten entrinnen könne. Gerade infolge ihres Reichtums 
durch gemeinſame Zuſammenarbeit aller Staaten. Weiter und durch die Ueberſchüſſe ihres Bodens ſeien die Vereinig 
erklärte Proſeſſor Serin daß die epforderlichen Steuererleich⸗ ten Staaten von dem Gedeihen des internationalen Handels 
terungen nur durchgeführt werden könnten duch Beſeiti⸗ beſonders abhängig. N 

gung aller aus dem Kriege zurückliegenden finanziellem La⸗ a 

ee % οοτ 
mit auch nicht in Polen die Polizei Schwierigkeiten in der lens zu verletzen find. Was hilft da der Kolben des Poli⸗ 
Entwicklung der Geſellſchaft beſeitigen kann. Sie kann auch zeikarabiners? 

nicht die tiefgehenden Differenzen, die ſeit dem Mai 1926 Bedenbet, was das bedeutet wenn zwanzig Millionen 
Bauern nicht die Mittel haben, um ſich die unumgänglich 
notwendigen Sachen einzukaufen. Bedenbet, welchen Ein · 
fluß dies auf die Induſtrie, den Handel und die ganze De 
völkerung haben muß. Stellt Euch vor, was das für ein 
Elend fein wird, wenn Hunderttauſende und ſogar Millio- 
nen Arbeſterfrauen und Arbeſterkinder, die von der Ar 
beit leben müſſen, keine Arbeit haben werden. Das ganze 
Leben im Lande ſteht heute unter dem Zeichen des Glends: 
der Beamte und der Regierungsfunktionär leiden Hunger. 
die Kaufleute bankerottieren und die Fabriken müſſen die 
Betriebe ſchließen. Wer iſt heute in Polen zufrieden? 

In dieſer ſchweren Situation wurde dem Volde der Weg 
zu den Beratungen über die Hilfe abgesperrt. Der Sejm 
wurde geſchloſſen, die Regierung ſchweigt. Im Volle wü ⸗ 
tet ein wilder innerer Kampf. Iſt denn niemand da, der 


ren Kulminationspunkt erreicht. Die tief eingewurzelte 
Feindseligkeit zwiſchen der Regierung und dem Seim ſo⸗ 
mit zwiſchen der Verwaltung und der Bevölkerung, zwi⸗ 
ſchen der regierenden Minderheit und der über die Regie⸗ 
vung unzufriedenen Mehrheit, die Verachtung und Verge⸗ 
waltigug der Verfaſſung des Staates durch die, die ihr ge⸗ 
horchen ſollten, haben zwiſchen den vevſchiedenen Teilen der 
Nation eine Kluft geſchaffen. 0 
Es iſt heute leider kein Platz für Erwägungen, für 
ein verſtäpdiges Kompromiß, für ein Rechnen mit den an⸗ 
deren: die innere Zerſplitterung des Staates führt faſt zur 
Paralyſe. Auf die Oberfläche des ſtaatlichen Lebens find 
verſchiedene Dummheiten gelangt. Die einen drohen, daß 
ſie denen, die anderer Anſicht ſind, die Knochen brechen wer⸗ 
den, die anderen ſchwören wieder öffentlich, daß ſie ſich or⸗ 
ganiſiert haben, um bereit zu fein, ihre Konnationalen als 
innere Feinde des Staates zu morden. Selbſt darüber 
können ſich heute die Leute in Polen nicht einigen, wann ſie i 
den Jahrestag des Sieges über die Ruſſen feiern follen. hat das heutige Megierungsſoſtom, 5 dieſes arme Land 
a erſchöpft uns und ſchwächt uns Not, Ar- eingeführt. Er hat alle Kompromiſſe 3 N N 
Unterdeſſen erschöpft ſchwöcht e „Han notwendig Tb. Sc Hat Die 
ießung des Sejm geführt, er hat b 
ig: fie wollte. on Joſef Pilfudsti hängt viel ab, daß 


ßtrauen des Auslandes, ſchon wird in der der A 
b abe. ED (dieses ſchrecliche Spftem geündert werde. Noch heute hängt 
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es von ihm zum großen Teil ab, ob ein ruhiger Ausweg 
aus der heutigen Lage gefunden werden bann. Was ſpä⸗ 
ter ſein wird, daß weiß niemand. 

Ich will nicht vor Euch ein Bild der Verbrechen, Ge⸗ 
ſetzloſigkeiten, Ungerechtigkeiten und Dummhelten entrollen, 
deren das heutige Leben Polens infolge dieſes Regierungs⸗ 
ſyſtem, das vor der Nation nicht verantwortlich iſt, voll iſt. 
Wer dieſe traurigen Sachen ſieht und ſie ändern kann und 
nicht ändern will, der nimmt die ſchwerſte Verantwortung 
auf ſich. Eine große Sünde iſt die Vernachläſſigung der 
Pflichten und die Sünde des Schweigens. Daher appellie⸗ 
ren wir an das Gewiſſen des Joſef Pilſudski, daß er von 
dem 2 Regierungsſyſtem in Polen ablaſſe. 

Es iſt matürlich, daß die Nation ſich nicht erbitterten 
Streitigkeiten, aus denen es keinen vernünftigen Ausweg 
gibt, hingeben darf, ſowie auch, daß die Nation nicht ver⸗ 
zweifelte Gewaltmittel anwenden darf, da dieſelben nur mo⸗ 
mentan den Verzweifelten eine Erleichtevung geben wür⸗ 
den. Die Polen, die eine ſo lange und feindſelige Ueber⸗ 
macht des Eroberers ruhig ertragen haben, werden auch die 
heutigen Zeiten ertragen. Es handelt ſich nur darum, daß 
der Bauer und der Arbeiter dies bischen Freiheit, daß fie 
in ihrem unabhängigen Staate erlangt habe, zur politiſchen 
umd ſozialen Hebung benütze, damit er ſich organiſiert und 
auf legalem Boden kämpft und e wird der 70 
ſein ſein. f 


un — 


Ein amerikaniſch⸗polniſches Abkommen 
Gegen den Alkoholſchmuggel. 


Warſchau, 19. Auguſt. Zwiſchen Polen und den Verei⸗ 
nigten Staaten von Amerika iſt ein Abkommen gegen den 
Alkoholſchmuggel abgeſchloſſen worden. Nach dieſem Abkom⸗ 
men verpflichtet ſich die polniſche Regierung nicht Einſpruch 
zu erheben gegen Durchſuchungen, die von den amerikani⸗ 
ſchen Behörden auf polniſchen Schiffen angeordnet werden, 
um etwaige Verſtöße gegen das . 9 
bot feſtzuſtellen. 


Glükwünfche des Papftes zum 
Jahrestage des Sieges bei Warſchau. 


Der Staatspräſident hat vom Kardinal Kakowski 
eine Depeſche folgenden Inhaltes erhalten: 

„Ich habe von dem Heiligen Vater den Auftrag erhal- 
— Ihnen, Herr Staatspräſident, die Glückwünſche Seiner 
Heiligkeit am 15. Auguſt, an welchem Tage Seine Heiligkeit 
mit uns durch freudige Evinnerungen aus Seinem Aufent⸗ 
halte in Polen vor 10 Jahren verbunden iſt, auszudrük⸗ 
ken. Nachdem ich verhindert bin, perſönlich in Spala zu 
erſcheinen, übermüttle ich telegraphiſch dieſe Wünſche, möge 
Gott Polen und ſeinem Staatsoberhaupte den Segen ver⸗ 


leihen“. 
Kardinal Ka kowski. 
Am Samstag empfing Marſchall Päilſudski den 
Kardinal Kakowsli, der dem Marſchall die Glückwünſche des 
Heiligen Vaters aus Anlaß des 10. Jahrestages der ſiegrei⸗ 
chen Kämpfe, an die ſich auch perſönliche Erinnerungen Sei⸗ 
ner Heiligkeit knüpfen, übermittelte. 


Der Bericht Deweys 

Der amerfibaniſche Finanzberater Polens Charles De⸗ 
wey wird in den erſten Tagen des Monates September ſel⸗ 
nen Bericht über die wirtſchaftliche und finanzielle Lage in 
Polen im zweiten Quartale des laufenden Jahres veröffent⸗ 
lichen. Die Arbeiten an dem Berichte über das dritte 
Quartal ſind bereits in Angriff genommen worden. Ende 
Oktober wird der 12. und gleichzeitig letzte Bericht Deweys 
erſcheinen. Anfang November l. J. verläßt Charles Dewey 
ſamt ſeiner Familie Polen. 
Bekanntlich wurde Dewey im November 1927 durch die 
polniſche Regierung als Finanzberater Polens für eine drei⸗ 
jährige Periode, die nunmehr ablauft, eingeladen. Während 
ſeiner Amtierung in Polen hat Dewey auch das Konſor⸗ 
tium, das Polen die Stabiliſierungsanleihe gegeben hat, 
vertreten. Mit Dewey verläßt auch ſein Stellvertreter Al⸗ 
en Polen. ; x 


N 


die Beſchwerde Danzigs beim 
Dölkerbunde. 


9 In der Septemberſeſſion des Völkerbundes wird unter 
anderem auch die Klage der Freiſtadt Danzig, die dem Ho⸗ 
hen Kommiſſär des Völkerbundes überreicht worden iſt, ver⸗ 
handelt werden. Die Freiſtadt führt Klage in der Frage der 
Berufung einer eigenen Bahndirektion auf, dem Gebiete der 
Freiſtadt Danzig. Im Zuſammenhange mit dieſer Beſchwer⸗ 
de hat eine Expertenkommiſſion des Völkerbundes unter 
Leitung des Direktors der ſchweizeriſchen Bahnen Harold 
e gepflogen. ; 


Mi 


Unerhörte Taktlofigkeit. 


Der Korreſpondent der Agentur „Preß“ teilt aus 
Gdynia einen charakteriſtiſchen Vorfall mit, der ſich bei der 
Einfahrt des polnischen Staatspräſidenten in den Hafen 
von Tall ereignet hat. Eines der im Hafen veranker⸗ 
ten deutſchen Schiſſe hat zu dieſem Anlaß auf ſeinem Maſte 
einen alten Hut und zerriſſene Stiefel aufgehängt. Die Pa⸗ 
trouille der eſtländiſchen Hafenpolizei iſt ſofort zu dem deut⸗ 
ſchen Schiſſe gefahren und hat den Kapitän gezwungen, die 
Gegenſtände herunterholen zu laſſen. Ueberdies hat die eſt⸗ 
ländiſche Polizei über den Vorfall ein Protokoll verfaßt und 
das Schiff mit iner hohen Geldſtrafe belegt. Dabei muß 
bemerkt werden, daß die Deutſchen Eſtlands, ſowie auch die 
dortige deutſche Preſſe, ſich anläßlich des Aufenthaltes des 


„Neues Schleſtſches Tagblatt - 


die Streifiage 
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in Srankteid, 


Unruhen bei Lille. — Hafenarbeiterftreik in Le havre. 


Paris, 19. Auguſt. Im nordfranzöſiſchen Streilgebiet 


kam es geſtern zu Unruhen in der Nähe der Stadt Lille. 


Hafen liegenden Schiffe zu löſchen. Ein engliſcher und ein 
italienüſcher Dampfer mußten wieder abfahren, ohne ihre 


Mehrere hundert Streikende wollten eine Spinnerei ſtür⸗ Ladung vollſtändig gelöſcht zu haben. Die Hafenarbeiter be- 


men. 


Berittene Polizei mußte mehrmals eingreifen. Dabei gründeten die Arbeitniederlegung mit Lohnforderungen. Die 


geriet ein Arbeiter unter die Hufe eines e und wurde Unternehmer haben die Hafenavbeiter aufgefordert, bis mor⸗ 


ſchwer verletzt. 


gen die Arbeit wieder aufzunehmen, andernfalls ſie aus⸗ 


In der nordfrunzöſiſchen Stadt de Havre hat ic ge- geſperrt würden. 


ſtern der größte Teil der Hafenarbeiter geweigert, die im 
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Staatspräſidenten Polens in Tallin tadellos benommen und ſchon altes Fahrzeug, ſchlug mitten auf dem Fluß um. Ein 


an den Feierlichkeiten lebhaften Anteil genommen haben. 
Die eſtländiſche Regierung beabſichtigt aus dieſem Vor⸗ 
falle weitere Konſequenzen zu ziehen. 


Trotzki fährt nach Deutſchland. 

Paris, 19. Auguſt. Wie eine Agentur aus Stambul 
berichtet, gab Trotzki die Nachricht, daß er ſich demnächſt nach 
Deutſchland begeben werde, um mit Titſcherin über die Mög⸗ 
lichkeit des Wiedereintrittes in die kommuniſtiſche Partei zu 
verhandeln. Er werde, heißt es weiter, auf der Inſel Prin⸗ 
bipo bleiben. 


Aufſtand in Perſien. 

Angora, 19. Auguſt. In Perſien ſoll ein Auſſtand aus⸗ 
gebrochen ſein. Nach einer bisher unbeſtätigten Meldung 
aus der perſiſchen Hauptſtadt ſollen im Kampfe gegen Auf⸗ 
ſtändiſche in der ſüdweſt⸗perſiſchen Stadt Schüras mehre⸗ 
re Offfigieve und 120 Mann der Regierungstruppen getötet 
worden jein. 


Für jedes 
Hotter 


ENMANTEL. 
x Ur. * 


Geſcheiterte Einigungsverhandlungen 
mit Schleswig⸗Holſtein. 

Kiel, 19. Auguſt. Die hier geführten Verhandlungen 
zwiſchen der deutſchen Volkspartei und der deutſchen 
Staatspartei über die Bildung einer gemeinſamen Front 
der bürgerlichen Parteien Schleswig⸗Holſteins ſind abgebro⸗ 


Wien 2 übergeführt. Die 
77 \ 7 g 


eimternationalen Studentenverbandes bam es, wie der 
kalanzeiger“ aus Brüſſel meldet, durch die Behauptung ei⸗ 


junges Ehepaar das mit ſeinem Kinde im Auto ſitzend ſich 
ülberſetzen laſſen wollte, ſowie ein alter Mann ertranken. 


Wieder ein ſchwerer Autounfall. 

Paris, 19. Auguſt. In der Nähe der ſüdoſtfranzöſiſchen 
Stadt Grenoble ereignete ſich ein ſchweres Autounglück ge⸗ 
ſtern abend. Ein mit 62 Perſonen beſetztes Laſtauto ſtieß 
in voller Fahrt gegen das Geländer einer Brücke und ſtürz⸗ 
te in den Fluß, der an dieſer Stelle beſonders tief iſt. Nach 
den bisherigen Meldungen ſind vier Perſonen getötet und 
zehn ſchwer verletzt worden. 


Luftfchiffverkehr England — Amerika. 

London, 19. Auguſt. Ein regelmäßiger Luftſchiffver⸗ 
kehr zwiſchen England und Nordamerüka wird von England 
geplant. Das engliſche Luftfahrtminiſtevium veröffentlichte 
geſtern eine Denbſchrift, in der es heißt, daß ein regelmäßi⸗ 
ger Luftſchiffverkehr zwiſchen dem engliſchen Lufthafen 
Carningtom und New Pork ſowie der banadiſchen 
Stadt Momtweal eingerichtet wird, ſoweit durch die Ver⸗ 
ſuchflüge der beiden engliſchen Quftſchiffe „R 100“ und „R 
101“ genügende Evfahrungen geſammelt ſeien. 


‚Zwei Touriften verunglückt. 

Genf, 19. Auguſt. In den franzöſiſchen Alpen in der Nähe 
von Chamonix ſind geſtern wiederum zwei Touriſten ver⸗ 
unglückt. Zwei franzöſiſche Bergſteiger wurden von einer 
Lavine verſchüttet. Bis Hilfe gebracht werden konnte, war 
der eine Touriſt bereits erſtickt. In der gleichen Gegend 
ſind vor zwei Tagen zwei deubſche Touriſten von einer La⸗ 
vine . worden. 


Unfall des Biſchofs Waage 


Biſchof Wale hat bei einer Rundreſſe durch feine 
Diözöſe einen unangenehmen Unfall erlitten und zwar hat 
er ſich bei der Viſitienung in Lekowide bei Tarnow den Fuß 
gebrochen. Der Biſchof wurde in das Tarnower Spital 

Visitation der Diözöſe hat der Weihbiſchof 
Komar übernommen. N 


neuer 3wifchenfall auf der 
Studententagung. 


Berlin, 19. Auguſt. In der geſtrigen Vollſitzung des 
„Lo⸗ 


nes polniſchen Vertreters, die deutſche Studentenſchaft ſei 
ein nationaliſtiſcher Klub, der keine ſachliche Arbeit leiſte, 
zu einem neuen Zwiſchenfall, der dadurch verſchärft wur⸗ 
188 daß der deutſchen Abordnung die dieſe Behauptung zu⸗ 
| vecht weiſen wollte und das Wort zur ſofortigen Erwiderung 
verlangte, von dem franzöſiſchen Präſidenten Paul Sau⸗ 
rin das Wort entzogen wurde. Die deutſche Abordnung 
verließ unter Proteſt die Verſammlung. Ob ſie weiter dem 
Kongreß beiwohnen wird, hängt von den heutigen Verhand⸗ 
lungen ab. 


chen worden, ohne zu einem Ergebnis geführt zu haben, da Beginn des Wahllampfes in Amerika 


wie verlautet, die deutſche Staatspartei erblärte, daß ihr 
eine Zuſammenavbeit mit den rechts von der deutſchen 
Polksparei ſtehenden Parteien e ſei. 


Große Manöver bei Crieſt. 
Rom, 19. August. Die italieniſche Avmee hält zur Zeit 
große Manöver im Hinterlande von Trieſt ab. Dieſen Ma⸗ 
növern wohnt auch der italieniſche Kriegsminiſter bei. 


Rätfelhafter Doppelſelbſtmord. 


Saalefeld, 19. Auguſt. In der mechaniſchen Werkität- 
te der Maphütte haben geſtern die beiden Arbeiter Herbert 


Wenzel und Lius Kandel Selbstmord durch Erſchießen] DT 


begangen. Kandel hatte ſchon ſeit längerer Zeit ſelbſtmör⸗ 
deriſche Abſichten geäußert, was von ſeinen Arbeſtskollegen 
als nicht ernſt angenommen wurde, während bei Wenzel der 


kurz vor ſeiner Verheiratung ſtand, das Motiv vollkommen 


im Dunkeln liegt. Er hatte auch er in den letzten Stunden 
wirre Reden geführt. Beide wurden mit einem Schuß in 
der rechten Schläſe aufgefunden. 


Fähre gekentert. 

Vier Todesopfer. 
Weſtmoreland, 19. Auguſt. 
ereignete ſich . ein ſchweres Unglück. Eine Fähre, ein 


Auf dem Fluß Connectteur 


New York, 19. Auguſt. In den vereinigten Staaten 
von Amerika hat der Wahlkampf für die Wahlen im Novem⸗ 
ber begonnen. Bei dieſen Wahlen werden ſämtliche Mit⸗ 
glieder des Abgeordnetenhauſes neu gewählt, außerdem ein 
Drittel der Mitglieder des Senates. 


Die Cage in Indien. 

London, 19. Auguſt. Die militäriſche Lage in dem 
Nordweſten Britiſch⸗Indiens ſoll ſich weiter gebeſſert haben, 
nachdem der auſſtändiſch Stamm der Afridis zum großen 
Teil von der Stadt Peſchawar abmarſchiert iſt. Wie aus 


ſamtliche engliſcher Quelle gemeldet wird, verſuchen jedoch 


immer noch einzelne Eingeborenſtämme die Stadt Peſchawar 
anzugreifen. Da ein ſtarkes Wiederaufleben der Unruhen 

ürchtet wird, müſſen die engliſchen Flugzeugangriffe ge⸗ 
gen die auſſtändiſchen Stämme fortgejegt werden. 
Aufhebung des Boykottes gegen Spinnnexeien. 

London, 19. Auguſt. In Britiſch⸗Indien iſt der Boy⸗ 
kott gegen die von Europäern geleiteten Spinnereien in der 
Stadt Bombay aufgehoben worden. Nach einer Meldung 
aus Bombay iſt es zwiſchen den indiſchen Boylottausſchuß 
und zwiſchen der Vereinigung der Spinnereibeſitzer in Bom⸗ 
bay zu einer Vereinbarung gekommen, wonach die Spinne⸗ 
reibeſitzer unter Be ſich verpflichtet haben follen, Wa⸗ 
ren oder Rohmaterial aus England nicht mehr einzufüh⸗ 
ven. 


- 
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Das Geſicht des arbeitenden Deutſchland 
zeigt ſich nirgends ausgeprägter, klarer, 
Hharakteriſtiſcher als im n unſerer 
Heimat. wee ene Landſ 
des Rheins iſt zugleich die Stätte emſigſten 
„induſtriellen Fl a R 
länge ſtehen nebeneinander, Wälder von 
Schloten und Hochöfen ragen zum Himmel 
empor, Gebirge von Eiſen, Stein und Stahl. 
Das Lied der Arbeit durchbrauſt dieſes 
Land: eine ungeheure ep, von Hun⸗ 
f u Nen und Tauſenden dirigiert, von Mil⸗ 
mit onen Menſchen angeſtimmt. Zahlloſe Me⸗ 
lodien klingen hier zuſammen in einem ein⸗ 
Aa großen, melodiihen Ton: deutſches 
e 


Mehr als zehn Jahre {runde we 
iderſtand 


ben 


ſich mit dem Singſang der Maſchinen zu 
einer einzigen jubelnden Hymne. 


Mehr als fünf Millionen Menſchen leben 
auf einer Fläche von 10 806 Quadratkilo⸗ 
metern im niederrheiniſch⸗weſtfäliſchen In⸗ 
duſtriegebiet. Hier liegen Bochum und 
Dortmund, Duisburg und Eſſen, Krefeld 
und Münſter. Im Stadtkreis Hörde wohnen 
auf einem Quadratkilometer 10 000 Men⸗ 
ſchen. Während im Reich auf einen 
Quadratkilometer durchſchnittlich 133 Men⸗ 
ſchen wohnen, ſind es im rheiniſchen In⸗ 
dDauſtriegebiet 446 Einwohner. Die Arbeits⸗ 
(Te 6 . Induſtriegebietes 
„iſt ſehr verſchieden. Im Dortmunder und 


Techniſhe 
Herxenmeiſter 


Von Prof. Dr, Paul Kirchberger. 
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Statiſtik gibt darüber, wie oft durchſchnitt⸗ 
lich im Jahr die ganze bestehende Technik 
durch Entdeckung neuer und unerhört mäch⸗ 
tiger Energiequellen, vor denen alle vor⸗ 

handenen die Segel ſtreichen müſſen, über 
den Haufen geworfen wird. Immerhin, 


auch ohne Statiſtit erinnere ich mich einer 


ganzen Anzahl ſolcher Wunderdoktoren, 


man könnte auch ſagen moderner Al⸗ 
chimiſten, die neue Energie, das heute wert⸗ 


vollſte Produkt, aus dem Nichts hervor⸗ 
zaubern zu können behaupteten, ähnlich wie 


Gold. Da fand z. B. vor ein paar Jahren 
ein großer Betrugsprozeß gegen einen 
ſolche Erfinder a. dem damals ans 

geſehene Patentanwälte beſtätigten, daß 

ſeine Erfindung vor ihrem kritiſchen Blick 
„Js beſtanden babe, und in allen Ländern zum 
Patent angemeldet ſei. Gewiſſermaßen als 
Ausläufer dieſer Erfindung traten einige 
Jahre ſpäter zwei junge Techniker hervor, 
die durch eine Art „Metallſtrahlen“ ein ge⸗ 


0 
1 


erben: Halden in Kilometer li 


Induft: 
u duſtriehäfen 


es iſt eigentlich schade, daß es keine 


ei Ange mittelalterlichen Geiſtesverwandten das 


SE „Neues Schleſiſches Tagblatt“. 
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Eſſener Induſtriegebiet find beinahe 50 Pro⸗ 


zent der Arbeiter im Bergbau, etwa 11 Pro⸗ 
in der Eiſen⸗ und Metallgewinnung 


aft beſchäftigt. Hauptſächlich in dieſen Gebieten 


wurden in den letzten Jahren etwa 120 Mil⸗ 
lionen Tonnen Kohle und 13 Millionen 
Tonnen Roheiſen jährlich gefördert; das 
find etwa 78 8 deutſchen Geſamt⸗ 
re ie Zuſammenballung hoch⸗ 
induſtriellen Lebens zeigt 7 ſchon rein 
Men 5 in der Zahl der in Betrieb befind⸗ 
lichen Hochöfen. Von 116 Hochöfen, die 
man vor einiger Zeit in Deutſchland zählte, 


Dortmunder Bezirk 13, im Duisburger Be⸗ 
zirk 34 und im Eſſener Bezirk 77. 


DR. W. SCHÖNBERG 


befinden ſich im Bochumer Bezirk 8, im 


m 


Blick auf ein rheinisches Stahlwerk. 


Der Puls dieſes rheiniſchen Wirtſchafts⸗ 
lebens iſt der Verkehr. 

Tonnen 
im Rhein⸗ und Ruhrgebiet, etwa zwei 
Fünftel des geſamten deutſchen Eiſenbahn⸗ 
verkehrs. Der Güterumſchlag in den Nhein⸗ 
und Ruhrhäfen iſt auf mehr als 40 lil- 
eg Tonnen im Jahr zu bemeſſen: Mehr 
als 
werden alljährlich im rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Industriegebiet ausgegeben. 


d. 180 Millionen 
eträgt der jährliche Güterverkehr 
70 Millionen Perſonen⸗ alien 


. Konzerne. 
Nirgendwo hat die Wirtſchaft in Europa 


ſo ſtark nach Konzentration geſtrebt wie im 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriegebiet. Und 


Aber nicht allein die rheiniſche Schwer⸗ nirgendwo ſonſt iſt die Zuſammenfaſſung 


induſtrie 


ft von ungeheurer Bedeutung. von 


Werken auch nur in annäherndem 


2,2 Millionen Spindeln und über 46000 Maße jo gelunden, wie hier am Rhein. 
Webſtühle allein im Duisburger und Mün⸗ monatelang muß man durch das Induſtrie⸗ 


8 Bezirk beweiſen, daß auch die gebiet reiſen, um von der Bedeutung dieſes 

extil⸗Induſtrie hier außerordentlichen um⸗ Wortes einen Begriff zu bekommen. 
ement⸗ und Kalk⸗ gehören dazu 50 

Leder⸗Induſtrie, R 


band Daneben die 
Induſtrie, die Schuh⸗ un 


Es 
einelbe-Union, Thyſſen, 
einſtahl, Phönix, Charlottenhütte uſw. 


die Nahrungs⸗ und Genußmittel⸗Induſtrie, Es gehören dazu 34 Zechen mit 116 Schäch⸗ 
5 eſodere die Brau⸗Induſtrie, die Holz⸗ ten 1 Kokereien und Anlagen für Ne⸗ 


ferner Elektrizitätswerke, In⸗ benprodukte, Nohſtoffbetriebe für Kalk⸗ 
Fluß⸗ und Kanal⸗Schiffahrt — und Dolomit, Kalkſteinbrüche, Erzgruben, 


eine unendliche Kette von Menſch und Werk Quarzit⸗ und Tongruben. Es gehören dazu 


auf ie Raum 


uſammengeſchloſſen 
gemeinſamer Arbeit l 5 a 


Blick auf die Niederrheinische Hütte 


in Duisburg. 


vervielfachen wollten, und zu dieſem Zweck 


einen Apparat vorführten, aus dem nie⸗ 
mand klug wurde. Ein ander Mal trat ein 
Erfinder hervor, der aus dem Waſſer un⸗ 
geahnte Energiemaſſen hervorzaubern wollte; 
der Todesſtrahlen, die vor einigen Jahren 
und auch in letzter Zeit wieder ihren Weg 
durch die Preſſe machten, ſei nur nebenbei 
Erwähnung getan. Die Nutzbarmachung 
der im Innern der Atome ſchlummernden 


Energie iſt unzählige Male als gelungen 


oder doch wenigſtens als unmittelbar bevor⸗ 
ſtehend gemeldet worden, und ſchließlich kam 
nun vor kurzem eine Nachricht, die alle 
früheren um einigen Entenlängen ſchlägt. 
Eine gerade in wiſſenſchaftlicher Hin⸗ 
ſicht hoch angeſehene Berliner Tageszeitung 
ließ ſich, allerdings in halb ironiſchem Ton, 
aus Mom berichten, daß ein 17jähriger 
Junge aus Neapel durch eine Antenne 
„Aetherenergie“ eingefangen haben will, 
und zwar jollen ſich, wie er ſelbſt feſtgeſtellt 
hat, die positiven elektriſchen Wellen in 
einer Höhe von 62 Kilometer und 326 Meter 
(die Angabe der Millimeter ſowie der 
Bruchteile iſt unentſchuldbarer Weiſe un⸗ 
terblieben) über dem Meeresſpiegel befin⸗ 
den, die negativen rund 1½ Kilometer dar⸗ 
über. Ich bin übrigens überzeugt, daß die 


nächſte Exfindung-biejes Art von einem 


zu mehr als 20 große Hüttenwerke, jedes mit 
Hochöfen, Stahl⸗ und Eiſenwerken mit Sie⸗ 


ſiebzehnjährigen Mädchen ausgeht. Das 
wird jedenfalls noch mehr Eindruck machen 
als die Ueberſchrift jenes Zeitungsaufſatzes, 
nach der die neuentdeckte Energie ſogar von 
den Sternen ſtammen ſoll! 


Natürlich lohnt es kaum, auf dieſe Nach⸗ 
richt einzugehen. Poſitive oder negative 
Wellen gibt es überhaupt nicht, vielmehr 
ſetzt die Wellenerſcheinung, wie jeder ABC⸗ 
Schütze der Phyſik weiß, Kräfte von beider⸗ 
lei Vorzeichen voraus. Daß es gewaltige 
elektriſche Spannungen in der Luft gibt, iſt 
ſeit Jahrzehnten bekannt, und ihre Nutz⸗ 
barmachung wird ſeit einigen Jahren ſehr 
eifrig von einigen deutſchen Gelehrten am 


Monte Generoſo in der Schweiz betrieben. 


Aber ſelbſtverſtändlich kann man ſolche 
Spannungn nur aus Höhn herunterholen, 


in den anderen o 
iſt die Konzernbildung in weitem Maße 
vorgeſchritten. 


der 
ſcheint ein Fremdling zu ſein in dieſen ro⸗ 
mantiſchen 8 — de 
Kohle und des Eiſens. Man brau 


Mens 
S5 
me 


gends zeigt ſich der 9 des Geiſtes, des 
men e 


Hochofenanlage in Essen-Borbeck. 


mens-Martindfen, Clektroöfen, Walzwer⸗ 


ten, ae cine Preß⸗ und Kammer: 
en beſtehen d 
we er 
Klöckner⸗Konzern, die Gu 

der Mannesmann⸗Konzern, der Ko 
Höſch, der e Henſchel⸗ 
Konzern — jeder ein Reich 

dieſer Namen ein Sammelbegri 
ſengroße Flächen, erfüllt von Fabriken und 
Gruben, von Eiſen und Stahl, von a 


nd neben den Vereinigten Stahl» 
Krupp⸗Konzern, der 

leheffrungehüte 
nzern 


ür ſich. Jeder 
rg ür rie⸗ 


weiß der Arbeit. Auch 


aub und dem 
genannten Induſtrien 


Das Geſicht der Arbeitsſtätten. 
Förderkörbe bringen neue Arbeiter in 


t. Tag 


aſchinen 
n unten in 


die Tiefe, holen die Erſchöpften zurüt ans 
f 985 ſchöpft zus 


ochburgen 


chen 
lebloſen 
eptös, . die Maſchinen ihr Werkzeug. 
idjalshaft verbunden iſt der rheiniſche 
nſch mit dem rheiniſchen Werk, Nir⸗ 


Willens über die Starrheit 


und Lebloſigkeit der Dinge, über alle geg⸗ 
neriſchen Kräfte ſtärker, nirgends 1 art 
ſich die Fähigkeit einer großen Gemeinſchaft 
zu ſinnvoller; einheitlicher Werkgeſtaltung 
eindrücklicher als hier 
Rheinland, 


im arbeitenden 
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Ein altes griechiſchees Sprichwort ſagt, 
daß die Götter vor die Tugend den Schweiß 
geſetzt haben. Und das gilt auch noch für 
die heutige Technik. So wenig man Wute 
auf der Straße Geld finden kann, ſo wenig 
iſt anzunehmen, daß plötzlich Energiequellen, 
von denen bisher kein Techniker und kein 
Phyſiker etwas ahuten, ſozuſagen aus der 
vierten Dimenſion herkommen. Gewiß iſt 
noch nicht aller Tage Abend, die Natur⸗ 
wiſſenſchaft wird Roch viele Entdeckungen 
machen, und ihre techniſche Auswertung wird 
nicht ausbleiben. Aber das wird die Frucht 
langer Arbeit ſein, und nicht ſelten iſt nach⸗ 
her die Arbeit von ſchönſtem Erfolg be⸗ 
gleitet, die zuerſt am nutzloſeſten ſchien. 


in die man mit einem elektriſchen Leiter 


zum Auffangen hinaufgelangen kann, und 


das dürfte bei einer Höhe von 62 Kilo⸗ 
metern und 326 Metern ſelbſt einem nea⸗ 


politaniſchen Erfindergeiſt ſchwer fallen, 


ebenſo wie die Beantwortung der Frage, 
warum die pofitive Elektrizität in der Höhe 
von 62 Kelometern ſich nicht mit der nega⸗ 
tiven, die doch angeblich nur 1½ Kilometer 
weiter oben ſchwebt, einfach ausgleicht, ſon⸗ 


dern ſtatt deſſen den Weg in die kleine Um 
tenne auf dem Erdboden findete 


Seite 4. 
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Bielitz 
Regiſtrierung der is⸗ jährigen. 
Auf Grund des Art. 24 des allg. Wehrgeſetzes findet im 


Bezirk Bielitz in der Zeit vom 1. September bis 30. Septem⸗ Myslowickei in Siemianowitz 


ber d. J. die Regiſtrievung der 18⸗jährigen, demnach der im 
a Jahre 1911 geborenen männlichen Perſonen ſtatt. 


nen des genannten Geburtsjahrganges, die die polniſche zungen. 


Staatsbürgerſchaft beſitzen und ihren Wohnſitz auf dem Ge⸗ 
biete der Stadt Bielitz haben. Alle in dieſe Kategorie ge 
hörenden Perſonen haben ſich unter Mitnahme aller Per⸗ 
ſonaldokumente, welche zur Feſtſtellung der Identität ihrer 
Perſon geeignet ſind, in der oben angegebenen Zeit, mit 
Ausnahme der Sonn: u. Feiertage, im Gemeindeamt inner⸗ 
halb der Amtsſtunden zu melden. Außer den Dokumen⸗ 
ten iſt das letzte Schuljeugnis und zum Nachweiſe der 
Kenntnis eines Handwerkes auch das bezügliche Lehrzeug⸗ 
nis mitzubringen. 

Ueber die vollzogene Negiſtrierung erhält ein jeder ſich 
Meldende eine Beſtätigung, die er ſorgfältig als ſein der⸗ 
zeitiges militäriſches Dokument aufzubewahren hat. Nach 
erfolgter Regiſtrienung iſt jede Aenderung des Wohnſitzes 
unverzüglich dem Gemeindeamt unter Vorweiſung der Be⸗ 
ſtätigung anzuzeigen 

Wer der Meldepflicht zu dieſer Regiſtrievung aus nicht 
gerechtfertigten Gründen nicht nachkommt oder die Meldung 
der Wohnungsänderung unterläßt, wird mit einer Geldſtra⸗ 
ſe bis zu 500 Zloty oder mit Arreſt bis zu 6 Wochen oder 
auch mit beiden Strafen gleichzeitig beſtraft werden. 


Ein Anweſen durch Brand vernichtet. In der Nacht 
zum Montag wurde in Heinzendorf das Anweſen des Land⸗ 
wirtes Johann Wieſmer, beſtehend aus einem mit Stroh 
bedeckten Wohnhaus, Scheune und Stallung durch einen 
Brand vernichtet. Der Brand griff ſehr ſchnell um ſich, ſo 
daß beim Eintreſſen der Feuerwehr das ganze Anweſen in 


Flammen ſtand. Die diesjährige Ernte und die landwirt⸗ 


ſchaftlichen Geräte wurden gleichfalls vernichtet. Ueberdies 
ſind dem Brande zwei Kälber und elf Hühner zum Opfer 

gefallen. Der Brandſchaden beträgt etwa 10.000 Zloty. Die 

PNA iſt zur a nicht 5 N 


*. 


kattowih 


vermißt. 


Am 8. Auguſt entfernte ſich vom Elternhauſe in Kat⸗ 
towitz der 20 Jahre alte Bruno wos und kehrte bis 
Zur Seit nicht zurück. 

Pers besbefchrelbun g: Größe 169° Zentime⸗ 
ter, ſchwacher Körperbau, Geſicht länglich, Augen grau. Er 
trug einen blauen Anzug. Mitteilungen, die zur Feſtſtel⸗ 
lung des Aufenthaltsortes dienen könnten, ſind an das 
nächſte Polizeipoſtenkommando zu richten. 

Wohnungseinbruch. Unbekannte Diebe ſind durch das 
offene Fenſter in die Wohnung der Familie Ludwig Kiſiela 
in Zalenze eingedrungen. Die Diebe haben eine größere 
Anzahl von Herren⸗ und Damengarderobe, zwei filberne 
Uhren und zwei Eheringe im Werte von 1500 Zloty geſtoh⸗ 
len. Von den Dieben fehlt jede Spur. 

Taſchendiebe verhaftet. Georg Gawenda und Adolf 
Paluch, beide aus Chorzow, wurden wegen eines Taſchen⸗ 
diebſtahles zum Schaden des Karl Kniera im Warteraum 
der 3. Klaſſe des Chorzower Bahnhofes verhaftet. 

Meſſerſtecher. Zwiſchen den Arbeitern Robert Wa⸗ 
rgeckt und Auguſt Kolodgziej entſtand auf der ul. 
Dembowa in Domb als Folge perſönlicher Auseinanderſet⸗ 

„zungen eine Schlägerei. Kolodziej ſtach ſeinen Gegner mit 
dem Meſſer in die Bauchgegend und in die Hand. Der Ver⸗ 
letzte mußte in das Krankenhaus eingeliefert werden. 
El Plötzlicher Tod. In der Ziegelei Badura in Brynow 
ſtarb plötzlich die 56 Jahre alte Viktoria Plak, zuletzt 


wohnhaft in Nato. Die geiche wurde durch die Nettungs- 


tation in die Wohnung eingeliefert. Durch die ärztliche 


70 Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß fie an Herzſchlag ge⸗ 


Air“ ſtorben iſt. 


m Autozuſammenſtoß. An der Straßenecke der ul. Pil⸗ 
ſudskiego und Francuska ſtieß das Rettungsauto mit dem 
Autotaxi Sl. 9093 zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden 
erheblich beſchädigt. Perſonen find nicht zu Schaden ge⸗ 


kommen. Die Schuld an dem Zuſammenſtoß trägt der 


51 W des ‚Yntobagi infolge unvorſchriſtamäßtgen Fah. 


Tötlicher Straßenbahnunſall. Eim gewiſſer Vinzent 
sr 901 aus Lagiewnik ſprang auf der ul. Krakowska in Za⸗ 
wodzie von einem fahrenden Straßenbahnzug ab. Dabei 
geriet er unter die Räder des Beiwagens, ſodaß der Tod 
auf der Stelle eintrat. 

Ein ſchöner Erfolg des Caritas --Berbanbes. Der 
„Caritas“ Verband im Bezirk Kattowitz hat bis zur Zeit 
vierhundertzweiundfünfzig Familien und 295 ledigen Per⸗ 
ſonen Unterſtützungen erteilt. Die Ausgaben für die Le⸗ 
bensmittel verteilen ſich wie folgt: Mittageſſen im Werte 
von 752.15 Zloty, Gebäck für 3243.65 Zloty, Fleiſch und 
Fett für 404.95 Zloty, Kolonialwaren für 3366.97 Zloty 
und Mehl für 448.95 Zloty. Geldunterſtützungen wurden 
in Höhe don 393.70 Zloty, Mietszinſe in Höhe von 119 ZI., 
für Bebleidung 256.62 Zloty ausgegeben. Dem Verband 


Der Regiſtrievung unterliegen alle männlichen Perſo⸗ erlitt lediglich der Beamte Paul Rybak leichtere Verlet⸗ 


= 


reien 149, an die Gemeindeämter und die ſoziale Fürſorge 


16, an den Vinzensverband 13, an das Rote Kreuz 1 und 


am die Bereinigung der Polinnen drei Perſonen. 

Ein glücklich verlaufener Autounfall. Auf der ul. 
r das Perſonenauto⸗ Kl. 
2748 aus einer bisher nicht ſtgeſtellten Uvſache einen 
Stra 


ßenbaum an. Von den im Auto befindlichen 6 Perſo⸗ 


Das Auto wurde erheblich beſchädigt. 

Diebſtahl von elektriſchem Leitungsdraht. In der Zie⸗ 
gelei des Beſitzers Anton Potyla in Brzezinka haben unbe⸗ 
kannte Diebe von einem untätigen Transformator 130 Me⸗ 
ter elektriſchen Leitungsdraht in Stärke von 2 Millimetern 
geſtohlen. Der Wert des geſtohlenen Drahtes beträgt et⸗ 
wa 250 Zloty. Vor Ankauf des Drahtes wird gewarnt. 


Rönigshütte 
Raubüberfall. 

Am Samstag v. W. wurde im Haustor des Hauſes auf 
der ul. Bogdana 12 in Königshütte die Leiterin des Kolo⸗ 
nialwarengeſchäftes „Byt“ in Chorzow, Martha Gmilka 
von einem unbekannten Manne überfallen. Die Ueberfal⸗ 
lene hatte einen Geldbetrag in der Höhe von 550 Zloty bei 
ſich, den fie im Hauptgeſchäftslokal abliefern wollte. Der 
Bandit ſchlug die Ueberfallene zweimal ins Geſicht, warf fie 
zu Boden und entriß ihr die Acktentaſche mit dem Geld. 
Darauf flüchtete er in unbekannter Richtung. 

Diebe verhaftet. In der Marbthalle in Königshütte ver⸗ 
ſuchte Viktor Moctzko aus Buczkowice, Kreis Biala, der 
Martha Balder aus der Markttaſche die Geldbörſe 
mit Inhalt zu ſtehlen. Er wurde auf friſcher Tat gefaßt 
und in das Polizeigefängnis abtransportiert. — Ein gewif- 
ſer Joſef Rogacki wurde verhaftet, da er dem Arbeiter 
Ignatz Janicki einen Anzug geſtohlen hat. 


Cublinitz. 
Ein Einbrecher feſtgenommen. In Liſow wurde der 18 
Jahre alte Ludwig Smolorz wegen eines Wohnungs⸗ 
diebſtahles, begangen am 29. März ds. J. zum Schaden des 


Johann Wol ny in Lifoi verhaftet. Er wurde den Ge.“ 


Frau 
lebhafte 
gewähren 


richtsbehörden in Lublinitz berſtellt. 


Pleß. 1 
Die Arbeitsloſen im Arankheitsfalle 


Die Staroſtei in Pleß ſtellte an die Kreiskrankenkaſſe den 
Antrag, den Arbeätsloſen während der Krankheit unentgelt⸗ 
liche ärztliche Hilfe zu ſtellen, wenn dies im Rahmen der 
Statuten der Krankenbaſſe möglich ſei. Der Vorſtand und 
der Ausſchuß der Krankenkaſſe beſchäſtigten ſich mit der An⸗ 
gelegenheit. Aus dieſem Anlaß wurde eine Sitzung bei 
Teilnahme ſämtlicher Aerzte, die bei der Kreiskrankenbaſſe 
tätig find, in Dichau einberufen. Nach einem Referat des 
Vertreters der Verſicherungsgeſellſchaft entwickelte ſich eine 
Dislbuſſion. Auf Grund der Statuten beſteht beine 
een den Arbeſtsloſen die ärztliche Unterſtützung zu 
Infolgedeſſen wurde die Angelegenheit dem 
Krantentaſſenverband zur günſtigen Erledigung überwie⸗ 
ſen. 


Ablaßfeſt in Altberun. Am Sonnntag, den 24. d. M., 
findet in Altberun das Ablaßfeſt ſtatt. 1 0 a 

Einbruchsdiebſtahl in eine Poſtagentur. In der Nacht 
zum Sonntag wurde in die Poſtagentur in Urbanowice ein⸗ 
gebrochen. Die Diebe haben 600 Zloty Bargeld ſowie Poſt⸗ 
wertzeichen zu 50, 20, 10 und 5 Groſchen im Geſamtwerte 
von 140 Zloty geſtohlen. Ueberdies haben die Diebe durch 
ein Fenſter einen Schreibtiſch herausgetragen, in dem ſich ei⸗ 
ne eiſerne Kaſſette mit einem bis zur Zeit noch nicht feit- 
geſtellten Inhalt befunden hat. Nach dem Diebſtahl ji ind die 
Einbrecher in unbekannter Nichtung geflüchtet. 
und Stelle wurde eine Feile, eine Zange 


gefunden. 


Rybnik 


Ein Betrüger verhaftet. In Rybnik wurde der 17 50055 8 


alte Heinrich Karwot verhaftet, weil er im Verdacht ſteht 
durch Anfertigung von Stampiglien zum Schaden der Kauf. 
leute Markus Silbiger und Berger in Rybnik ver⸗ 
ſchiedene Betrügereien begangen zu haben. Er wurde den 
Gerichtsbehörden überstellt. 5 


Schwientochlowitz 


- Meberfall. In einem Schuppen in der Ziegelei Grolom 
in Groß⸗Piekar wurde der daſelbſt beſchäftigte Joſef No⸗ 
wacki von zwei unbekannten Perſonen unter der Andro⸗ 
hung einer Piſtole zur Herausgabe des Geldes aufgefordert. 
Als Nowacki erklärte, daß er kein Geld beſitze entfernten ſich 
hierauf die Unbekannten in der Richtung des Waldes in 
Fogefiee. Die Polizei fahndet nach den Banditen. 

Körperverletzung Auf der ul. Szpitalna in Bis- 
mardihütte wurde der Richard Geßler aus Lagiewnibi von 
zwei unbelannten Männern angehalten und ohne jegliche 


wurden 106 Beilleidungsitüde als Spenden zugewieſen, wel, Urſache durch einen Meſſerſiich am Kopfe erheblich verletzt. 
che verteilt wurden. Schriftliche Geſuche hat der e Den Verletzten wurde die eyſte Hilfe im Krankenhaus der 


in 100 Fällen und Briefe in verschiedenen Angelegenhei⸗ See zuteil, worauf er 5 ku Ai it 1 N 


ten in 215 Fällen erledigt. Ferner wurden 200 Familien⸗ 
beſuche abgeſtattet. Ueberdies wurden Familien und Per⸗ 
ſonen zur Unterſtützung empfohlen und zwar an die Pfar⸗ 


| 


haus in Königshütte übergeführt 
Ein Fahrraddieb verhaftet. 55 Schalen wurde ein 
gewiſſer Peter Spieler aus Chropaczow in dem Augen⸗ 


a bekannte hielt Ronge mit einer Hand an der Kehle ſeſt und 


Iden Tiſchen in der Sakviſtai geöffnet. 


„| £itevarife Wertelſtunde, 20.15 Uebertragung aus Kratanı, 


 ; [Eine wilde Tour auf den Großvenediger, 19.00 Uebertra⸗ 


e 


Teefon 1278 u. 1696 


blick wehte als er ein Herrenfahrrad dem Mieczyslam 
Pajonk fehlen wollte. Er wurde den Gerichtsbehörden in 
Darnowitz überſtellt. 8 

Renovierung der Schule in Lagiewuit. Auf Veranlaſ⸗ 
ſung der Gemeinde Lagiewnik wird die Volksſchule einer 
gründlichen Renovierung unterzogen. Die Koſten der Reno⸗ 
vierung werden etwa 120.000 Zloty betragen. Die Arbeiten 
werden vom Architekten Manowski aus Kattowitz und von 
Handwerkern der Gemeinde ausgeführt. a 


ichen ee ae ar nd 


Verſuchter Selbſtmord. Der 27 Jahre alte Joſef Ku 
cek, wohnhaft in Bobrek 185 tvank in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht Salzſäure. Er wurde in hoffnungsloſem Zuſtande in 
das Krankenhaus in Teſchen eingeliefert. Die Urſache des 
furchtbaren Schrittes war, wie aus einem hinterlaſſenem 1 
Brieſe erſichtlich iſt, daß er ſchuldlos im Verdachte ud, 4 
eine Uhr und einen Anzug geſtohlen zu haben. 5 

Raubüberfall. Der Malermeiſter Johann Ronge aus 
Skotſchau wurde am 16. ds. M. um 10 Uhr abends, in Pod⸗ 
gorze von einem unbekannten Manne überfallen. Der Un⸗ 


hatte in der anderen Hand ein Meſſer. Er forderte von 
Ronge die Herausgabe des Geldes. Dem Ueberfallenen ge» 
lang es ſich frei zu machen und zu flüchten. Im Laufe der 
Nachforſchungen wurde der 26 Jahre alte Auguſt Pemka⸗ 
la aus Radoſtow ſeſtgenommen, weil er im Verdachte ſteht 
den Raubüberfall ausgeführt zu haben. Bei der Konfrota⸗ 
tiön mit Ronge hat ihn DB als den tatſächlichen Täter 
erkannt. Penlala munde den n Gerichtsbehörden in Sxkot⸗ 
ſchau überſtellt. a ; 

Kirchendiebſtähle. In der Macht zum 16, ds. M. haben 
unbekannte Diebe in der katholiſchen Kirche in Goleſchau 
zwei Opſferkäſten aufgebrochen und die darin bis zur Zeit 
nicht ſeſtgeſtellten Geldbeträge entwendet. — In derſelben 
Nacht Find wahvſcheinlich dieſelben Täter, nach Ausſchlagen 
einer Fenſterſcheibe in die evangeliſche Kirche in Goleſchau 
eingedrungen. Die Diebe haben ſämtliche Schubladen in 
Sie haben jedoch 
nichts mitgenommen. Die Polizei hat en, ginge: 
leitet, um die Abends de de zu een. Yen 


Radio 


Mittwoch, 20. Auguſt 
Kattowitz Welle 408.7; 12.05 Schallplatten, 12.30 Kin⸗ 
derſtunde, 16.20 Schallplatten, 18.00 Leichte Muſik, 10.00 
Feuilleton. 

: 12.10 Schallplatten, 16.15 Schall 
platten, 175 Die neueſten Errungenschaften der Chirurgie, 
18.00 Konzert, 19.20 Chronit der Naturgeſchichte, 20,15 A. 
bendkonzert, 22.00 Uebertragung Laue, Warschau. 22.30 
Schallplatten, 23.00 Leichte Muſik. 

Warſchau. Welle 1411.7: 42.10 Schallplatten, 16.15 
Schallplatten, 18.00 Leichte Muſik, 19.20 Schallplatteneinla⸗ 
ge, 20.15 Abendkonzert, 21.00 Litevariſche Vie rtelſtunde, 
21.15 Konzertfortſetzung, 23.00 Tanzmuſik. 

Breslau. Welle 325: 11.95 Erſtes ee e 
13.50 Zweites Schallplattenkonzert, 16.00 "Reife nach Ae 
gypten, 16.30 Konzert, 1780 & Elternſtunde, 18.15. Stunde 
der Muſik, 18.40 Das Perpetum mobile und andere Uto⸗ 
pien, 19.05 „Der Freiſchütz“. Kurzoper auf Schallplatten, 
20.30 Ja, ja, der Sommer! Eine heitere . 
Anschließend: Unterhaltungstonzert, 2235 Aus Budapeſt: 
Konzert. nden 

Berlin. Welle 419: 630-815 „Bilder 
aus der Arbeit“. Mit dem Mikrophon in der Großküche eines 
Hotels, 14.00 Große Orcheſterwerbe (Schallplattenkonzert), 
15.20 Frau und Mutter als Kameradin, 15.40 Torheit oder 
Schwachſinn? 1630 Steffy Goldner, erſte Harfeniſtim der 
New Yorker Philharmonie, 16.50 Unterhaltungsmuſik, 17.30 
Jugendſtunde, 18.00 Programm der Aktuellen Abteilung, 
18.20 Was bringt die Funkausſtellung techniſch Neues? 
18.45 J. E. Poritzty lieſt eigene Sligzen, 19.00 Aus Salz 
burg: „Iphigenie in Aulis“, 22.35 Aus Budapeſt: Konzert. 

Prag. Welle 486.2: 11.15. oe . 12.10 
Landwirtſchaſtsſuunk, 12.20 Preßburg, 18.30 Arbeitsmarkt. 
13.40 Rundfunk für Handel und Gewerbe, 16.40 Etwas 9 
für die Hausherren, 10.50 Volksbildung 17.00 


Wien. Melee 516 3: 11.00 Schauplattentonzert, danz⸗ 
muſik, 12.00 Mittagskonzert, 15.20 Nochmittagskonzert, 18.20 


gung aus Salzburg: „Iphigenie in Aufis“. Oper von Chr. 

W. v. Gluck. Kot ap Bruno Walter. N, Abend» 

andere, 0 5 

Für die zen v vom 15. un nis a „Angus 
Aue Bible | 


polka Akey na 
gaga an ihre Stromkonsumenten. Vie ai 


Büigeleisen. 257 probe 


ai welche‘ „nach einem Monat zum Preise: v 
. 3. — bro Stück einschliesslich 
„ ebf garnitur. übernommen, ‚werden. | 
nen. Teilzahlung 21. 5 b 
Auskunft im Verkaufsraum, Bielsko, Batorego 13a. 
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Nr. 222. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Sportnachrichten 


Die polniſchen Meiſterſchaften im Schwimmen. 


Liefe Reicher und Erna Snatſchke polniſche Meifterinnen 1930. — Zwölf 


polniſche Rekorde. — Hakoah unter 24 vereinen anz vierter, B. B. 5. UD. an elfter 
Stelle, — Jjüdiſches Team ſchlägt polniſches Team im Waſſerball 7:2. 


Die große Heerſchau der polniſchen Schwimmer die in Leitungen in das polniſſche Team aufgeftellt. 
Warſchau am 15., 16. und 17. d. M. ſtattfand iſt vorüber. Wir geben nachſtehend die Reſultate, wobei wir einige 
Der Auſſchwung den dieſer Sport nimmt, iſt ganz koloſſal. unweſentliche Bewerbe der Jungen⸗ und zweiten Klaſſe, bei 
Es bann nicht mehr lange dauern und wir haben den An⸗ denen auch Bielitzer nicht ſtarteten, wegen Platzmangel aus⸗ 
ſchluß an die weſtlichen Länder gefunden. Es geſchieht ja laſſen. 5 
auch viel für das Schwimmen. In Oberſchleſien wird ein 2. Klaſſe Herren 1500 m: 
Bad nach dem andern eröffnet. Es gibt in vielen Städten Meglicz Cracovia 29.89, 3. Kozlowſki Legia 32.06. 
Hallenbäder und hoffentlich wird es nicht zu lange dauern, 50 m Crawl Herren bis 18 Jahre: Am Start 10. 
und auch wir Bieliger werden ein richtiges Hallenbad haben. Englert, Pogon 0.32, 2. Karpinſki A88. 0.35.2, 3, Bracie⸗ 

Die ſportliche Ausbeute der drei Tage war ſehr groß. jowſti, Hakoah 0.35.8, 5. Wolf, Pogon 0.36.2, 5. Maciejew- 
Nicht weniger als 12 polniſche Rekorde wurden verbeſſert. sifi A8. 0.36.4. 

Es gab Zeiten, die international erſte Klaſſe darstellen. Da⸗ 100 m Freiſtil, Herren: 1. Kot, Cracovia 1.10, 2. 
bei fehlte Polens größtes Springertalent Bochemſki, der Schreibmann, Zaß. 1.11.1, 3. Ruppert, Cracovia 1.12, 4. 
bereits mittlere europäiſche Klaſſe repräſentiert. Die Orga Matyſiak, AZS., 5. Karliczek, GS., 6. Liſiewſki, Poſen. 
niſation war ſehr gut. Das Programm wurde auf die Mi⸗ 400 m Damenfreiſtil, Meiſterſchaft: 1. Jarkuliſzowna, 
nute pünktlich abgewickelt. Die Bielitzer ſpielten in dieſem Sie. 7.25.8, 2. Schmidt, Gieſchewald 7.54, 3. Fitz 1, Gie⸗ 
großen Kampf eine mehr als beachtenswerte Nolle. Der Ha⸗ ſchewald 8.0044, 4. Fitz 2, Gieſchewald 8.00.6, 5. Mehler, 
toal gelang es unter 130 polniſchen Vereinen, von den die Hakoah 8.08, 6. Swiecinſka, A888. 8.20. 

24 beſten am Start erſchienen waren, den vierten Platz zu Turmſpringen — Damen⸗Meiſterſchaften: 1. Klaus, Sie⸗ 
belegen, der auch ſelbſt im Falle von Mißerfolgen bei den mianowice, Ziffer 5, 2. Snatſchke, BBSV., Ziffer 10, 3. 
poln. Waſſerballmeiſterſchaften ihr nicht mehr genommen Lindner, Gieſchewald, Ziffer 15. 

werden kann. Die junge BBSB.ISeltion ſteht an elfter 2. Klaſſe 100 m Herren Rücken: Am Start 8. 1. Makow⸗ 
Stelle. Was für uns ſehr wichtig ift: die Bielitzer Junioren sli, Legia 1.36.2, 2. Krauſe, BBSV. 1.37.2, 3. Tramer, Ha⸗ 
und Zöglinge waren ihren Konkurrenten weit überlegen. koah 1.44.4, 4. Glowcki, Unja 1.47, 5. Karwaſſer, Mak. War⸗ 
Braciejowiti 2 konnte unter 10 Startenden Dritter | ſchau 1.48, 6. Januſzewicz, Legia. 

werden, Ruſſüm BSW. wurde im 100 m Bruſt ſicherer Trampolinſpringen — Herren, Meiſterſchaft: 1. März, 
Erſter und beſonders eindrucksvoll war Krauſes Sieg im Gieſchewald, 2. Sktwarczynſli, Cracovia, 3. Sienkowſti, Cra⸗ 
400 m Freiſtil, wobei er den Nächſten 10 m hinter ſich ließ. covia, 

Tramer wurde Erſter mit großem Vorſprung bei 50 m 3 mal 100 m Damenlagenſtaffel, Damen⸗Meiſterſchaft: 
Mücken, während ſein bleiner Bruder unter 16 Teilnehmern 1. Gieſchewald 5108, 2. Hakoah 5.19.8, 3. Polonia, War: 
beim 200 m Bruftſchwimmen, zweite Klaſſe Vierter wurde.) ſchau 5.36, 4. 1. Schwimm⸗Verein Polen, 5. Makbabi, War⸗ 
Die Hakoah Jugendſtaffel 3 mal 50 m wurde mit 10 m Bor- ſchau. 
ſprung glatt gewonnen. 4 mal 200 m Herrenſtaffel, Meiſterſchaft: 1. Cracovia 

Nun die Meifterichaftsbewerbe. Smatſchke mußte im 
Durmſprüngen eine einwandfreie Niederlage in Kauf neh⸗ 
men, vevanchierte ſich aber am gestrigen Tage und konnte 
in ſehr guter Form den Meiftentitel im Trampolinſpringen] Pogon 3.21 , 2. Makowſki, Legia 3.29.2, 3. Karwaſſer, Mak. 
nach Haufe bringen. Die Hakoahdamen hielten ſich ganz aus- Warſchau 3.31.3, 4. Tramer, Hakoah 3.38, 5. Rutman, Zaß. 
gezeichnet. Reicher erzielte eine blendende Zeit auf 100 m6. Miatkiewicz, Unja. 

Rücken, (18 Sekunden beſſer als zu Beginn der Saiſon)) 200 m Herren Bruſt, Meiſterſchaft: Am Start 10. 1. 
und wurde Meiſterin. Im 200 m Bruſtſchwimmen wurde fie! Klapoutek, SKA. 3.04.5, 2. Jurkowſli, Polonia 3.12.4, 3. 
erwarteter Weiſe geſchlagen und konnte ſichere Zweite wer⸗ Jaſtrembali, 4. Kratochwila, A8 S., 5. Pollak Hakoah, 6. Rit⸗ 
den. Mehler lieferte im 1500 m ihren Konkurrentinnen termann, Malbabi. n d 
eine ſchweve Schlacht. Sie ging die Strecke in raſendem Herren bis 18 Jahre, 100 m Bruſt: 1. Ruſin, BBSV. 
Tempo an und über 500 m hatte ſie einen neuen polniſchen] 139.1, 2. Peterſon 1.42.5, 3. Honkiſz, SKL A. 1441, 4. 
Rekord im Bruſtſchwimmen aufgeſtellt. Dieſer große Erfolg] Sterngold 1.45.2. 
rächte ſich zwar, denn im Finiſh wurde fie auf den dritten 100 m Damen, Rücken, Meiſterſchaft: Am Start 8. 1. 
Platz verwieſen. Die Langſtreckenmeiſterſchaft, und kurz dar-] Lieſe Reicher, Hakoah 1.42.5, 2. Kaiſer, Gieſchewald 1.47.3, 
auf Quer durch Poſen, haben doch, da fie kurz vorher ſtatt⸗ 3. Schönfeld, Mabkabi, Krakau 1.48.2, 4. Szezerbowna Po- 
fanden, Nachwirkungen gehabt. Sehr ſchön ſchwamm Pol gon 1.49.4, 5. Fitz 2, Gieſchewald 1.56.8, 6. Matyſiakowna, 
lat die 200 m Bruſt, hielt bis knapp vor Schluß an Zter] UNS. 1.56.8, 7. Nowakowna, Cracovia 1.38.6 disqualifiziert. 
Stelle. Mangels Kampferfahrung überſah er dabei knapp 100 m Herten, Rücken, Meiſterſchaft: Am Start 10. 
vor dem Ende loszulegen und wurde auf den fünften Platz. 1. Karliczek, GS. 1.23.4, 2. Schönfeld, Malkabi Krakau 
verwieſen, wobei er die Genugtuung hatte, Rittermann, der] 1.29, 3. Soldinger, Malkabi, Krakau 1.31.3, 4. Jurkowfki, 
ihn in Bielitz ſchlug, weit hinter ſich zu laſſen. Die Herren: | Polonia 1.33, 5. Löwinger, Hakoah 1.36.6, 6. Jaſtrzembski 
Lagenſtaffel 3 mal 100 war ein herrlicher Kampf. Löwän⸗ A8 S. 1.37.2. 6 
ger, Rückenlage, übergibt Pollak, der den Vorſprung ge⸗ 3 mal 50 m Jugendſtaffel: 1. Hakoah 2.02.6, 2. Cracovia 
gen SALA. und A8. halten kann, Braefejowſ ki, lei⸗] 2.09.2, 3. Poſen 2.15.8, 4. Makkabi, Wayſchau, 5. Legia. 
der, verſagt im Freiſtil und muß den ſechſten Platz beſetzen. 1500 Damenfreiſtil, Meiſterſchaft: 1. Kretſchman, 1. 
Immerhin iſt dieſer Erfolg nicht zu unterſchätzen, denn es Schwimm⸗Verein Poſen 3052.8, 2. Schmidt, Gieſchewald 
| ſtarteten 14 Vereine. Die Damenlagenſtaffel wäre ſicherer] 3.10.4, 3. Mehler Hakoah 31.31.6, 4. Swiecinſba A8 S. 32.24, 
| Meiſter geworden, wenn nicht Feuereiſen bei Hakoah ge- 5. Kaczmarkowna, Unja Poſen 5.102, 6. Minzer, A888. 
fehlt hätte. Im Waſſerball ſpielten im jüdiſchen eam 4 Ha⸗ Wilna. 
koahner, die alle ihrer Aufgabe gewachſen waren. Bra⸗ 
cejowſki und Löwimger wurden auf Grund ihrer 2. Kratochwila Ag S. 24.405, 3. Ruppert, Cracovia, 4. Ma⸗ 
„Erlenbach, Herrn Fleming gefällt Ihr 


GARDE EDLTES 
fo ſehr, daß er ihn kaufen will. Rennen Sie ihm alſo den 


| Preis — aber machen Sie es gnädig, denn Herr Fleming 
iſt ein ſehr armer Mann!“ ſcherzte er. 
’ Felix ſah überwacht empor. 


6. aß. 


2 Klaſſe Herren Bruſt 200 m: Am Start 16. 1. Diener, 


angekommen waren und der Proſeſſor fie eintreten ließ. 
Man nahm Platz und Veldeke begann: 0 
Diskuswerfer 


ROMAN VON ERNEST BBCHBR 
Ihrem Materiale gegoſſen worden und Sie haben auch bis- 

30. Fortſetzung. her immer ſelbſt — —“ 

Proſeſſor ging voran, ihm folgten Fleming und, „Wenn ich brauchbare Arbeiten meiner Schüler ver⸗ 

| Allein gaufe und mir den Kaufpreis behalte“, unterbrach ihn Vel⸗ 

bis ſich der junge Künſt. debe, „fo tue ich dies in der Erwägung, daß gewöhnlich 


& Der 
feine Tochter und Felix wollte den Schluß machen. 
ing verzögerte ſeinen Schritt, 
neben Liſſa befand. Veldeke blieb noch bei einem und 
dem anderen der jungen Leute ſtehen und machte den Kunſt⸗ zu nichts zu gebrauchen ſind und bei denen ich das Ma⸗ 


Üehpaper auf vorhin übergangene Einzelheiten aufmert- 
ſam; dadurch gewann Felix Zeit, das Mädchen neben ſich 
heimlich zu betrachten. 

Liſſa mochte ſiebzehn, höchſtens achtzehn Jahre zählen. Berei uni ch mi a 6 
e e , 
Ars in an elegantes engliföes Kofilım. won umdetktanetn An behüte Gebert buchen ll == den Sfieteriafpnets 
Sof gefleibet, das hren Formen ufs worzeihaſtete ange- werden wür nr Wer oem werrechnen. den Luhn h 
Baht war. Sie beſaß feine, zarte Geſichtszücge, die einen Arbeit aber fol ei ee Den Lohn ihrer 
ablichen Geſamteindruck machten — ein Schönheitsrichter Er erte un der Wiiwapt. Child tagte erz 
hätte aber wohl manches an ihr auszusetzen gehabt. Ernſt Fer eee e e. ülbe ich Tagie er 
onde ig vg fag iche b r ee ee ee ee 
em Blau dem Beſchauer entgegen, wenn der Blick nicht wie 90 cht wei — 

jetzt zu Boden gefenft war. Unter dem kleinen Hütchen 
Hallen ſich ein paar widerſpenſtige blonde Locken hervor 
And rungelten ſich auf der klaren Stirne. 

| Felix war mit feiner verſtohlenen Betrachtung eben 

fertig geworden, als fie bei der Türe des Beſuchszimmers 


abzuſchleeßen, ſo verſpreche ich, weder Sie noch Herrn Fle⸗ 
ming zu benachteiligen.“ 

„Ich danke Ihnen für Ihre Güte — —“ 

Fan gut — alſo die Geſchichte iſt gemacht!“ unter⸗ 


| 


1. Bunzel Pogon 28.40, 2. 


11.43, 2. AS. Warſchau, 3. Pogon, 4. ERG., 5. A88. 2, 


| „Ich? Die Figur iſt Ihr Eigentum, Herr Profeſſor! mit dergleichen wohl umzugehen, indes 
Sie ift in Ihrem Atelier, auf Ihr Begehren hin und mit 


auf ein brauchbares Werk drei oder vier andere folgen, die 
terial verliere, das, wie Sie wiſſen, nicht gerade billig iſt. 
Dei Ihnen aber, lieber Erlenbach, liegt die Sache doch an⸗ 
ders. Sie haben mir ſchon ſeit geraumer Zeit michts ver⸗ 


‚Nun, wenn Sie mich ermächtigen, den Handel für Sie 


Seite b. 


tyſtak A8 S., 5. Makowſki Ad. 
400 m Freiſtil, 2. Klaſſe: Am Start 6. 1. Krauſe BBSV. 
6.36, 2. Bunzel, Pogon 10 m zurück, 3. Kozlowſki, Legia. 
100 Freiſtil Damen, Meiſterſchaft: 1. Szazerbowna, Po⸗ 
gon 1.30.8, 2. Rafzdorf Sg A. 1.31.6, 3. Schmidt, Gieſche⸗ 


wald 1.32, 4. Sanberg, Mak. Krak. 1.334. 


400 m Herren Freiſtil, Meiſterſchaft: 1. Kot, Cracovia 
5.45, 2. Kratochwila A8. 5.54, 3. Karliczek ERS. 

Trampolinſpringen Damen: 1. Snatſchke BBS B., Platz⸗ 
ziffer 6, 2. Klaus, Siemianowice, Platzziffer 9, 3. Schleſim 
ger, Cracovia, Platzziffer 15. ’ 

50 m Herren bis 18 Jahre, Rücken: 1. Tramer, Hakoah 
40.07, 2. Karwaſſer, Mak. Warſchau 45.3, 3. Pietrowak, 
Poſen. 

200 m Damen Bruſtſchwimmen, Meiſterſchaft: 1. Jar⸗ 
Buliſz Se A. 3.26.6, 2. Reicher, Hakoah 3.44.8, 3. Fitz 2, 
Gieſchewald 3.45.2, 4. Fitz 1, Gieſchewald 3.45.6, 5. Lippner, 


1. Hakoah, 6. Kvetſchman, Poſen. 


Turmſpringen Herren Meiſterſchaft: 1. März Cieſz., 2. 
Remiſzewſthi A83S., 3. Grobiec, Poſen. 

4 mal 100 Damen Freiſtilſtaffel, Meiſterſchaft: 3. Ha ⸗ 
hoak 7.25.8, 4. Polonia, 5. Mak. Warſchau. 

3 mal 100 Lagenſtaffel, Herren, Meiſterſchaft: Am Start 
1 E. K. S. 4142, 2. Cracovia 4.15.2, 3. Mabkabi Krakau 
4214, 4. A8 S. 4.23, 5. SKL A. 4.23.2, 6. Hakoah 4.24. 


Vorläufiger Stand der Meiſterſchaft. 
1. Cracovia, 144 Punkte; 
2. Gieſchewald 132 Punkte; 
3. A8 S. Warſchau 121 Punkte; 
4. Hakoah 75 Punkte; 
5. SKL A. 53 Punkte; 
6. EKS. 52 Punkte; 
7. Polonia 33 Punkte; 
8. Makkabi, Krakau 32 Punkte; 
9. Pogon, Lemberg 26 Punkte; 
10. Siemianowice 24 Punkte; 
11. BBSV. 21. Punkte; 
12. E. S. Poſen 18 Punkte; 
13. Zaß, Warſchau 10 Punkte; 
14. Unja, Poſen 10 Punkte; 
15. Makkabi, Warſchau 8 Punkte; 
16. PP., Poſen 7 Punkte; 
17. A8 S., Wilna 5 Punkte; 
18. Orzel, Warſchau 2 Punkte. 


Erfolge der Jendrzejowska in Berlin. 

Die Krakauer Tennisſpielerin Jendrzejowska die an 
einem Turnier in Berlin teilnämmt, hat ſich im Einzelſpiel 
für das Semifinale qualifiziert, in welchem ſie wieder gegen 
Fl. Krähwinkel zu ſpielen hat, gegen welche ſie in Ham⸗ 
burg verloren hat. Im Mipdouble ſpielt ſie mit Prenn, 
dem deutſchen Meiſter, mit welchem ſie das Paar Droſte⸗ 
Weſtphal 6:1, 6:1 geschlagen haben. Im Damendoppel 
bildet ſie mit der Indierin Miß Sandiſon ein glänzendes 


nurmi fordert Petkiewicz zur Revanche 
heraus. 

Wie der Przeglond Sportowy mitteilt, wurde dem Lei⸗ 
ter der Hochſchülerexpedition in Darmſtadt eine für Petfie- 
wicz beſtimmte Depeſche überreicht, in der wahrſcheinlichen 
Annahme, daß Petkiewicz als Abademiker die polniſchen 
Farben verteidigen wird. ; 
Der Inhalt der Depeſche war eine Einladung für Pet 
liewioz zur Austragung eines i fes gegen Nurmi 
am 27. oder 28. d. M. in Helſingfors. Außerdem enthielt 
das Telegramm noch ſehr günſtige Bedingungen für Pet⸗ 
liewicz und die Unterſchrift des Vereines Kamraterna. 

In polniſchen Sportkreiſen wird dieſe Einladung als 
Herausforderung Petkiewicz zur Revanche gegen Nurmi be⸗ 
trachtet. Die Antwort Petliewicz ſowie die Stellungnahme 


1500 m Herren, Mieſterſchaft: 1. Kot, Cracovia 24.22.8, der ſportlichen Behörden iſt bisher nicht bekannt. 
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brach ihn Veldefe gutgelaunt. „Herr Fleming, nun hüten 
Sie fi!” 

Der Kunſtfreund lächelte. 8 

„Ich hätte noch eine Bitte an Herrn Erlenbach“, er ⸗ 
klärte er. „Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie die Güte 
hätten, den Transport des kleinen Kunſtwerkes in mein 
Haus perſönlich zu überwachen. Mein Diener weiß zwar 

des ficher ſſt ſicherl⸗ 

„Ich ſtehe ganz zu Ihrer Verfügung!“ 

„Dann wollen wir gleich die Zeit beſtimmen — wäre 
es Ihnen möglich, heute ſo gegen fünf Uhr nachmittags 


uns aufzusuchen?“ 


„Wenn es Ihnen ſo genehm iſt, Herr Fleming.“ 

„Alſo danns werde ich Anton fo gegen einhalb fünf Uhr 
ins Atelier ſenden. Es würde mir überhaupt eine Freude 
machen, wenn Sie uns ein oder das andere Mal aufſuchen 
würden, wie Sie gerade Zeit und Luſt haben. Sie werden 
nur Künſtler treffen, alte und junge, berühmte und noch 


weniger bekannte, und ſich, glaube und hoffe ich, ganz 


| 


en feine Tochter. 
Fortſetzung folgt. 


Seite 6. . „Neues Schleſiſches Tagblatt. ger. 222. 


o Präſident Dr. Martin Sgarsti unter dem Vitel: 
Dolkswirtichaft 8 
Präſtdent Boguslaw Herſe unter dem Titel: „Po⸗ 
1 len im Hinblicke auf die internationalen Fragen“. 
Erſter Kongreß der handels- und Gewerbekammern der »ieie Heneralreferale werden die Beratungen der 
158 g Polniſchen Republik. 1 Yan die an dieſem Tage konſtituiert werden, einlei⸗ 
} An dem Kongreſſe, der, wie aus den Vorbereitungen 


Für die Beratungen der Sektionen (wirtſchaftliche 
Im Zuſammenhange mit dem Intereſſe, dem in der hervorgeht, den Charakter eines wirtſchaftlichen Seim der Selbstverwaltung, Steuerſektion, ſoziale, Finanz“ und Kre⸗ 
öffentlichen Meinung die Vorbereitungen für den Kongreß in den Handels- und Gewerbekammern repräß entierten Fak- ditſektion, Sektion für wirtſchaftliches Recht, der inneren 
der Handels⸗ und Gewerbelammern in Lemberg entgegen⸗ toren annnehmen wird, werden auch die Vertreter der Ne- wirtſchaftlichen Politik, für Auslands- und Ueberſeehandel, 
gebracht werden, der am 3. und 4. September l. J. ſtatt⸗ gierung teilnehmen und es wird im Namen derſelben bei für Verbehrsfragen) ſind bis nun über dreißig Referate aus 
findet, und zwecks Nichtigſtellung verſchiedener nicht ganz der erſten Plenarſitzung der Herr Miniſter für Handel und ganz Polen angemeldet worden, die zu den grundlegenden 
vichtigen Nachrichten, die über dieſe Frage verbreitet worden Induſtrie, Ing. E. Kwiatkowskf, eine Anſprache Sat. d N 8 be Wirtſchaftspolitik auf allen 
ſind, verlautbart die Warſchauer Handels⸗ und Gewerbe⸗ ten. dieſen Gebieten Stellung nehmen. 
kammer folgendes: Vor dem Kongreſſe wird eine Zuſammenkunft des Ver- Die im Laufe der Beratungen der Sektionen vorberei⸗ 
Im guſammenhange mit der vollſtändigen Beendi⸗ bandes der Handels und Gewerbekammern am 2. Septem⸗ teten Reſolutionen werden dann Gegenſtand der Beſchlüſſe 
RR 55 Kmifato: We Auf 2 . 5 der er ſtattfinden und nach Beendigung des Kongreſſes am 5. der zweiten und letzten Plenarſitzung des Kongreſſes wer⸗ 
gung gar briſchen uſbaues 8 Zweige September wird eine gemeinſame Zuſammenkunft der pol⸗ den. In derſelben werden noch Generalreferate der Prä⸗ 
een den die Handels und e 8 niſchen und rumäniſchen Handelskammern veranſtaltet wer- fident der Polniſchen Poſiſparkaſſa Or. Gruber über „die 
5 . im Zuſammenhange mit der um über die Fragen der Belebung des gegenfeitigen Han⸗ Frage der Entwicklung des bargeldloſen Umſatzes“ und der 
Feſtſetzung ſtändiger Formen der Zuſammengrbeit aller dels einig zu werden. Pröfident des Induſtriellenverbandes Andreas Wi erz 
Handels und Gewerbekammern auf Grund des e Juni l. Die bereits fertiggestellte Geſchäftsordnung des Kon⸗ bieki über die „Laufenden Fragen unſerer Wirtſchaftspo⸗ 
J. einſtimmig angenommenen Statutes des Verbandes Den, greſſes ſelbſt fieht vor, daß feine Arbeiten in den Beratun- litit“ halten. 
Handels: und Gewerbekammern der Polniſchen Republik, gen zweier Plenarsitzungen und in acht Sonderſektionen er⸗ Es wäre noch zu bemerken, daß Dank dem Umſtande, 
hat dieſer Verband den Veſchluß gefaßt, den erſten Kongreß ledigt werden ſollen. In der erſten Plenarſtzung wird nach daß in den Handels und Gewerbelammern alle Faktoren der 
der Rats- und korreſponierenden Mitglieder aller Handels der feierlichen Eröffnung und den Begrüßungsanſprachen Induſtrie und des Handels im Lande in des Wortes aus- 
und Gewerbekammern im Lande zu veranſtalten, um vor die Hauptrede, die das Verhältnis der Handels- und Gewer⸗ kaieſtem Ci Atveten ſind, an 9 ' 
der öffentlichen Meinung den Beginn der Periode norma- be Ehre gedehnteſtem Sinne vertreten find, an den Beratungen die 
8 ; 1 5 kammern zu der wirtſchaftlichen Lage des Landes und zu! Hauptvertreter aller wirtſchaftlichen Gruppen des Staates 
ler Zuſammenarbeit aller Kammern vor Löſung der ſtän⸗ ſeinen Bediirfniflen des wärkſchaftlichen Lebens arſtellen Dauber I 
digen und laufenden Probleme des wirtſchaftlichen Lebens! wi . at 5 vf en eilnehmen werden. 
; wird, der Präſident der Warſchauer Handels⸗ und Gewerbe⸗ 2 f 8 2 l 
Polens zu dokumentieren. kammer, Minifter Czeslaw Klarner, halten. In dieſer _, Nähere Informaionen über den Kongreß erteilt auf 
Es wurde beſchloſſen, den Kongreß in Lemberg für den Plenarſitzung des Kongreſſes werden überdies folgende Ge⸗ Erſuchen die Handels- und Gewerbekammer in Warſchau⸗ 
3. und 4. September l. J. einzuberufen, um der allgemein neralreferate gehalten werden: Das Organiſationsbureau des Kongreſſes leitet die Handels. 
polniſchen wirtſchaftlichen Feier des 10⸗jährigen Beſtandes Dr. Tadeus Drzazdzynski unter dem Titel: und Gewerbekammer in Lemberg. 
der Oſtmeſſe Glanz zu verleihen. | „Wirtschaftliche Selbftverwaltung“. RATTEN 
. . rr 


aur F 5 GEL 


Verlangen 


Sie Offerfe in versch. Gattungen 
| | ist ee — 3 
55 GRAF” 
er) Lee u | Bielsko, ul. Pilsudskiego 13. 35 Geschliiiene Gläser 
prösston Panofabrik in Polın  ° Teleion 1029. | Autoverglasungen 
| F 


I 


'Neubelesen alter 
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OAYOR, DENN NUR JUGERD ZIERT 


Filiale: 
Hatowice ulica Kosciuszki 16, Teleion 28-98. 


® 


Egon Petri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt 
über mein Fabrikat wie folgt: 


| 
Bydsoszcz nam ALT UND RÄSSLICH- HÜTE DIA 


| 
Lemberg, 10. XII. 1928. 22 313% 
Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- ERSION ans 1 

gestellte Pianino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- 99 
netes Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt 
der Ton voll, weich und sympathisch. | 
U 
U 


ee 
GIBBTDEM HAAR LANGSAM UND URAUFFÄLLIG 


7 unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder 
FÜR d UMGEBUNG SEINE NATÜRLICHE FARBE 


Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in 


Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. MEIER, LEICHT ANWENDBAR FLECKT BICHT, 1 1 75 5 : 
a reicher Auswahl sowie schön osse, sonnige Zimmer 
5 f Bestens Br nm ve möbliert und unmöbliert. WERNE « ; 
5 — Dan ERHALTL 3 “1° 
Y Egon Pe 2 Vorzügliche Küche. Ständiger Autobusverkehr. 


Um gesch. Zuspruch ersucht 
"Die Verwaltung. 
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beuuemsie 
Af der Bezahlung 


ist der Veberweisungs- 
Verkehr der P. H. O., 


ERSTKLASSIGE D 


-SPRECHMASCHINEN un PLATTEN 


Alle neuesten Schlager stets am Lager. 


MUSIK-INSTRUMENTE 


für Streich- und Blas-Ensemble. 


welcher auf der unmittelbaren 
Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines 
Klienten der P. K. O. auf, Rech- 
nung des Check-Kontos des 
anderen Klienten besteht. 


MANDOLINEN, GTTARREN, 
ZITHERN und LAUTEN. 


Zubehörteile wie: 
Stege, Kolophonium, Wirbel, Saiten u. a. 


SCHULEN unp NOTEN 


für sämtliche Musik-Instrumente 


— nn m 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spari man an Zeit und Kosten. 


ST. DTC IVXSII POUR 5 bee sone gane 


empfiehlt 
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